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Das erste Buch Samuel
1 Es war ein Mann von Ramataim-Zophim,

vom Gebirge Ephraim, der hieß Elkana, ein Sohn
Jerochams, des Sohnes Elihus, des Sohnes Tohus,
des Sohnes Zuphs, eines Ephraimiten.

2 Der hatte zwei Frauen, die eine hieß Hanna,
die andere Peninna; Peninna aber hatte Kinder,
und Hanna hatte keine Kinder.

3 Dieser Mann ging jährlich hinauf aus seiner
Stadt, um den HERRN der Heerscharen anzu-
beten und ihm zu opfern zu Silo. Daselbst aber
waren Hophni und Pinehas, die beiden Söhne
Elis, Priester des HERRN.

4 An dem Tage nun, da Elkana opferte, gab er
seinem Weibe Peninna und allen ihren Söhnen
und Töchtern Teile [vom Opfermahl].

5 Hanna aber gab er ein doppeltes Teil, denn
er hatte Hanna lieb; aber der HERR hatte ihren
Mutterleib verschlossen.

6 Und ihre Nebenbuhlerin reizte sie sehr
mit kränkenden Reden, um sie darüber zu
erzürnen, daß der HERR ihren Leib verschlossen
hatte.

7 Und so ging es Jahr für Jahr; so oft sie zu des
HERRN Hause wallte, kränkte jene sie also, daß
sie weinte und nichts aß.

8 Elkana aber, ihr Mann, sprach zu ihr: Hanna,
warum weinst du? Und warum issest du nicht?
Warum ist dein Herz so traurig? Bin ich dir nicht
besser als zehn Söhne?

9 Eines Tages aber stand Hanna auf, nachdem
sie zu Silo gegessen und getrunken hatte. Eli,
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der Priester, saß eben auf seinem Stuhl beim
Türpfosten des Tempels des HERRN.

10 Sie aber, betrübt, wie sie war, betete zum
HERRN und weinte sehr.

11 Und sie tat ein Gelübde und sprach: HERR
der Heerscharen, wirst du das Elend deiner
Magd ansehen und an mich gedenken und
deiner Magd nicht vergessen, und wirst du
deiner Magd einen Sohn geben, so will ich ihn
dem Herrn geben sein Leben lang, und kein
Schermesser soll auf sein Haupt kommen!

12 Während sie nun lange vor dem HERRN
betete, beobachtete Eli ihren Mund;

13 und Hanna redete in ihrem Herzen, nur
ihre Lippen regten sich, doch so, daß man ihre
Stimme nicht hörte. Da meinte Eli, sie wäre
betrunken.

14 Und er sprach zu ihr: Wie lange willst du
trunken sein? Gib deinen Wein von dir!

15 Hanna aber antwortete und sprach: Nein,
mein Herr, ich bin ein Weib beschwerten
Geistes; Wein und starkes Getränk habe ich nicht
getrunken, sondern ich habe mein Herz vor dem
HERRN ausgeschüttet.

16Duwollest deine Magd nicht für eine Tochter
Belials halten, denn aus großem Kummer und
Herzeleid habe ich bisher geredet!

17 Eli antwortete ihr und sprach: Gehe hin
in Frieden! Der Gott Israels gewähre dir deine
Bitte, die du vor ihm ausgesprochen hast!

18 Sie sprach: Laß deine Magd Gnade finden
vor deinen Augen! Also ging das Weib ihren Weg
und aß und sah nicht mehr traurig aus.

19 Und am Morgen früh machten sie sich auf,
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und als sie vor dem HERRN angebetet hatten,
kehrten sie wieder um und kamen heim nach
Rama. Und Elkana erkannte sein Weib Hanna,
und der HERR gedachte an sie.

20 Und so geschah es, als das Jahr um war,
nachdem Hanna empfangen hatte, gebar sie
einen Sohn; den hieß sie Samuel, denn [sagte
sie,] ich habe ihn von dem Herrn erbeten.

21Und als der Mann Elkana mit seinem ganzen
Hause hinaufzog, um dem HERRN das jährliche
Opfer und sein Gelübde darzubringen,

22 ging Hanna nicht mit, sondern sprach zu
ihrem Mann: Wenn der Knabe entwöhnt sein
wird, alsdann will ich ihn bringen, daß er vor
dem HERRN erscheine und daselbst bleibe für
immer!

23 Elkana, ihr Mann, sprach zu ihr: Mach wie
du's für gut findest; bleibe, bis du ihn entwöhnt
hast; der HERR aber bestätige, was er geredet
hat! So blieb die Frau zurück und nährte ihren
Sohn, bis sie ihn entwöhnte.

24 Und sobald sie ihn entwöhnt hatte, nahm
sie ihn mit hinauf, samt drei Farren, einem Epha
Mehl und einem Schlauch Wein und brachte ihn
in das Haus des HERRN nach Silo; aber der
Knabe war noch sehr jung.

25 Und sie schlachteten den Farren und
brachten den Knaben zu Eli.

26 Und sie sprach: Ach, mein Herr, so wahr
deine Seele lebt; mein Herr, ich bin das Weib,
das hier bei dir stand und den HERRN bat.

27 Ich habe um diesen Knaben gebeten, nun hat
mir der HERR die Bitte gewährt, die ich an ihn
gerichtet hatte.
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28 Darum leihe ich ihn auch dem HERRN; alle
Tage seines Lebens sei er dem HERRN geliehen!
Und er betete daselbst den HERRN an.

2
1 Und Hanna betete und sprach: Mein Herz

freut sich am HERRN, mein Horn ist erhöht
durch den HERRN; mein Mund hat sich weit
aufgetan über meine Feinde; denn ich freue
mich deines Heils!

2 Es ist niemand heilig wie der HERR, ja, es ist
keiner, außer dir; und es ist kein Fels wie unser
Gott!

3 Redet nicht viel von hohen Dingen; Ver-
messenes gehe nicht aus eurem Munde! Denn
der HERR ist ein Gott, der alles weiß, und von
ihm werden die Taten gewogen.

4 Der Bogen der Starken ist zerbrochen, und
die Schwachen haben sich mit Kraft umgürtet.

5 Die Satten haben sich um Brot verdingt,
aber die Hungrigen hungern nicht mehr; ja, die
Unfruchtbare hat sieben geboren, und die viele
Kinder hatte, ist verwelkt!

6Der HERR tötet und macht lebendig; er stürzt
ins Totenreich und führt herauf!

7 Der HERR macht arm und macht reich; er
erniedrigt, aber er erhöht auch.

8 Er erhebt den Geringen aus dem Staub und
erhöht den Armen aus dem Kot, daß er sie setze
unter die Fürsten und sie den Thron der Ehren
erben lasse; denn die Grundfesten der Erde sind
des HERRN, und er hat den Weltkreis darauf
gestellt.

9 Er wird die Füße seiner Frommen behüten;
aber die Gottlosen kommen um in der Finsternis;
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denn nicht durch Kraft kommt der Mensch
empor.

10 Die Widersacher werden vor dem HERRN
erschrecken; er wird über sie donnern im Him-
mel. Der HERR wird die Enden der Erde richten
und wird seinem König Stärke verleihen und das
Horn seines Gesalbten erhöhen!

11 Und Elkana ging hin nach Rama in sein
Haus; der Knabe aber diente dem HERRN unter
den Augen Elis, des Priesters.

12 Aber die Söhne Elis waren Söhne Belials;
sie erkannten den HERRN nicht, noch wie der
Priester mit dem Volk verfahren soll.

13 Wenn jemand etwas opfern wollte, so kam
des Priesters Diener, während das Fleisch kochte,
und hatte eine Gabel mit drei Zinken in seiner
Hand;

14 und er stieß damit in den Topf der Kessel,
in die Pfanne oder Schüssel, und was er mit der
Gabel hervorzog, das nahm der Priester für sich.
Also taten sie allen Israeliten, die dorthin nach
Silo kamen.

15 Desgleichen, ehe man das Fett verbrannte,
kam des Priesters Diener und sprach zu dem, der
das Opfer brachte: Gib das Fleisch, damit man es
dem Priester brate; denn er will nicht gekochtes,
sondern rohes Fleisch von dir nehmen!

16 Sagte der Betreffende dann zu ihm: Man soll
zuerst das Fett verbrennen, wie es sich gebührt;
hernach nimm, was dein Herz begehrt; So sprach
er zu ihm: Du sollst es mir jetzt geben, wenn
nicht, so will ich es mit Gewalt nehmen!

17 Darum war die Sünde der Jünglinge sehr
groß vor dem HERRN; denn die Leute ver-
achteten das Speisopfer des HERRN.
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18Samuel aber diente vor demHERRN; und der
Knabe war mit einem leinenen Ephod umgürtet.

19 Dazu machte ihm seine Mutter ein kleines
Oberkleid und brachte es ihm jährlichmit, wenn
sie mit ihrem Mann hinaufging, das jährliche
Opfer darzubringen.

20 Und Eli segnete Elkana und sein Weib und
sprach: Der HERR gebe dir Samen von diesem
Weibe an Stelle des Geliehenen, den sie dem
HERRN geliehen hat! Und sie gingen an ihren
Ort.

21 Der HERR aber segnete Hanna, daß sie
empfing und noch drei Söhne und zwei Töchter
gebar. Der Knabe Samuel aber wuchs heran bei
dem HERRN.

22 Eli aber war sehr alt und erfuhr alles, was
seine Söhne an ganz Israel taten, und daß sie sich
mit den Weibern vergingen, die vor der Tür der
Stiftshütte den Dienst verrichteten.

23 Und er sprach zu ihnen: Warum tut ihr
solches? Denn ich vernehme von dem ganzen
Volk euer böses Handeln!

24 Nicht doch, meine Söhne! Denn das ist kein
gutes Gerücht, das ich höre; ihr macht das Volk
des HERRN übertreten.

25 Wenn jemand wider einen Menschen
sündigt, so wird Gott Schiedsrichter sein; wenn
aber jemand wider den HERRN sündigt,wer will
sich für ihn ins Mittel legen? Aber sie folgten der
Stimme ihres Vaters nicht; denn der HERR wollte
sie töten.

26 Aber der Knabe Samuel wuchs immer mehr
heran und war angenehm, sowohl bei dem
HERRN als auch bei den Menschen.

27 Es kam aber ein Mann Gottes zu Eli und
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sprach zu ihm: So spricht der HERR: Habe ich
mich nicht deines Vaters Hause offenbart, als sie
noch beim Hause des Pharao in Ägyptenwaren?

28 Ja, ihn habe ich mir daselbst vor allen
Stämmen Israels zum Priester erwählt, daß er
auf meinemAltar opfere, Räucherwerk anzünde
und das Ephod vor mir trage; und ich habe dem
Hause deines Vaters alle Feueropfer der Kinder
Israels gegeben!

29 Warum tretet ihr denn aus lauter Bosheit
meine Schlachtopfer und Speisopfer, die ich
verordnet habe, mit Füßen? Und du ehrst deine
Söhne mehr als mich, und ihr mästet euch von
den Erstlingen aller Speisopfer meines Volkes
Israel!

30 Darum spricht der Herr, der Gott Israels:
Ich habe allerdings gesagt, dein Haus und deines
Vaters Haus sollen ewiglich vor mir aus und
eingehen; aber nun spricht der HERR: Das sei
ferne von mir! Sondern wer mich ehrt, den will
ich wieder ehren; wer mich aber verachtet, der
soll auch verachtet werden!

31 Siehe, die Zeit wird kommen, da ich deinen
Arm und den Arm des Hauses deines Vaters ab-
hauen werde, so daß in deinem Hause niemand
alt werden soll.

32 Und du wirst nur Not sehen bei all dem
Guten, das der HERR Israel erweisen wird; und
es wird nie mehr ein Betagter in deinem Hause
sein.

33 Ich will dir zwar nicht jedermann von
meinem Altar wegtilgen, da deine Augen sonst
verschmachten und deine Seele vor Sehnsucht
vergehen müßte; aber aller Nachwuchs deines
Hauses soll sterben, wenn sie das Mannesalter
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erreicht haben.
34Und das sei dir zum Zeichen, was über deine

beiden Söhne Hophni und Pinehas kommen
wird: an einem Tage werden sie beide sterben!

35 Ich aber will mir einen treuen Priester er-
wecken, der tun wird, was nach meinem Herzen
und nach meiner Seele ist; und dem will ich ein
beständiges Haus bauen, daß er immerdar vor
meinem Gesalbten wandle.

36 Und wer von deinem Hause übrig ist, der
wird kommen und sich vor ihm niederwerfen
um einen Groschen und ein Stück Brot und wird
sagen: Lass mich doch zu einer priesterlichen
Bedienung zu, daß ich einen Bissen Brot zu essen
habe.

3
1 Und der Knabe Samuel diente dem HERRN

vor Eli. Zu jener Zeit war das Wort des HERRN
teuer; es brach sich keine Offenbarung Bahn.

2 Und es begab sich eines Tages, daß Eli an
seinem Orte lag; seine Augen hatten angefangen
dunkel zu werden, so daß er nicht mehr sehen
konnte.

3 Und die Lampe Gottes war noch nicht er-
loschen; Samuel aber schlief im Tempel des
HERRN, wo die Lade Gottes war.

4 Und der Herr rief den Samuel. Er aber
antwortete: Siehe, hier bin ich!

5 Und er lief zu Eli und sprach: Siehe, hier bin
ich, denn du hast mich gerufen! Er aber sprach:
Ich habe dich nicht gerufen; geh wieder hin und
lege dich schlafen! Und er ging hin und legte sich
schlafen.
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6 Da rief der HERR abermal: Samuel! Und
Samuel stand auf und ging zu Eli und sprach:
Siehe, hier bin ich; denn du hast mich gerufen!
Er aber sprach: Ich habe dich nicht gerufen,
mein Sohn; geh wieder hin und lege dich
schlafen!

7 Samuel aber kannte den HERRN noch nicht,
und das Wort des HERRN war ihm noch nicht
geoffenbart.

8 Da rief der HERR dem Samuel zum dritten-
mal. Und er stand auf und ging zu Eli und
sprach: Siehe, hier bin ich, denn du hast mich
gerufen! Da merkte Eli, daß der HERR den
Knaben rief,

9 und Eli sprach zu Samuel: Geh wieder hin
und lege dich schlafen; und wenn er dich rufen
wird, so sprich: Rede, HERR; denn dein Knecht
hört! Samuel ging hin und legte sich an seinen
Ort.

10 Da kam der HERR und trat dahin und rief
wie zuvor: Samuel! Samuel! Und Samuel
sprach: Rede, denn dein Knecht hört!

11 Und der HERR sprach zu Samuel: Siehe, ich
tue eine Sache in Israel, daß dem, der es hören
wird, beide Ohren gellen werden.

12 An demselben Tage will ich an Eli in
Erfüllung gehen lassen alles, was ich wider sein
Haus geredet habe; ich will es anfangen und
vollenden.

13Denn ich habe es ihm gesagt, daß ich Richter
sein wolle über sein Haus ewiglich, um der
Missetat willen, von der er wußte, daß seine
Söhne sich den Fluch zuzogen, und er hat ihnen
nicht gewehrt.
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14 Und darum habe ich dem Hause Eli
geschworen, daß die Missetat des Hauses Eli
ewiglich nicht gesühntwerden soll, weder durch
Schlachtopfer noch durch Speisopfer!

15 Und Samuel lag bis zum Morgen und tat die
Türen auf am Hause des HERRN. Samuel aber
fürchtete sich, Eli das Gesicht mitzuteilen.

16 Da rief ihm Eli und sprach: Samuel, mein
Sohn! Er antwortet: Siehe, hier bin ich!

17 Er sprach: Wie lautet das Wort, das zu dir
geredet worden ist? Verbirg es doch nicht vor
mir! Gott tue dir dies und das, wenn du mir
etwas verbirgst von allem, was er mit dir geredet
hat!

18 Da sagte ihm Samuel alles und verbarg
nichts vor ihm. Er aber sprach: Es ist der HERR;
er tue, was ihm wohlgefällt!

19 Samuel aber wuchs heran, und der HERR
war mit ihm und ließ keines von allen seinen
Worten auf die Erde fallen.

20 Und ganz Israel von Dan bis Beerseba
erkannte, daß Samuel beglaubigt war als ein
Prophet des HERRN.

21 Und der HERR fuhr fort, zu Silo zu er-
scheinen; denn der HERR offenbarte sich dem
Samuel zu Silo durch das Wort des HERRN.

4
1 Und Samuels Wort erging an ganz Israel. Da

zog Israel aus, den Philistern entgegen, in den
Streit und lagerte sich bei Eben-Eser; die Philister
aber hatten sich zu Aphek gelagert.

2 Und die Philister stellten sich in Schlach-
tordnung auf gegen Israel. Und als der Streit
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sich ausbreitete, ward Israel von den Philistern
geschlagen; die erschlugen aus den Schlachtrei-
hen im Felde bei viertausend Mann.

3Und als das Volk ins Lager kam, sprachen die
Ältesten Israels: Warum hat uns der HERR heute
von den Philistern lassen geschlagen werden?
Laßt uns die Bundeslade des HERRN von Silo zu
uns herholen, so wird er in unsre Mitte kommen
und uns von der Hand unsrer Feinde retten!

4 Und das Volk sandte gen Silo und ließ die
Bundeslade des HERRN der Heerscharen, der
über den Cherubim thront, von dannen abholen.
Und die beiden Söhne Elis, Hophni und Pinehas,
waren daselbst mit der Bundeslade Gottes.

5 Und als die Bundeslade des HERRN in das
Lager kam, jauchzte ganz Israel mit großem
Jauchzen, daß die Erde erbebte.

6 Als aber die Philister das Geschrei dieses
Jauchzens hörten, sprachen sie: Was bedeutet
das Geschrei solch großen Jauchzens im Lager
der Hebräer?

7Und als sie erfuhren, daß die Lade des HERRN
in das Lager gekommen sei, fürchteten sich die
Philister, denn sie sprachen: Gott ist in das Lager
gekommen! Und sie sprachen: Wehe uns! denn
bis anhin verhielt es sich nicht also!

8Wehe uns! Wer wird uns von der Hand dieser
herrlichen Götter erretten? Das sind die Götter,
welche die Ägypter in der Wüste mit allerlei
Plagen schlugen!

9 So seid nun tapfer und Männer, ihr Philister,
damit ihr den Hebräern nicht dienen müsset,
wie sie euch gedient haben. Seid Männer und
streitet!

10 Da stritten die Philister, und Israel ward
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geschlagen, ein jeder floh in seine Hütte; und
die Niederlage war sehr groß, da aus Israel
dreißigtausend Mann Fußvolk fielen.

11 Und die Lade Gottes ward genommen, und
die beiden Söhne Elis, Hophni und Pinehas,
kamen um.

12Da lief ein Benjaminiter aus den Schlachtrei-
hen weg und kam am selben Tage nach Silo
und hatte sein Kleid zerrissen und Erde auf sein
Haupt gestreut.

13 Und als er hineinkam, siehe, da saß Eli auf
dem Stuhl und spähte auf den Weg; denn sein
Herz war bekümmert wegen der Lade Gottes.
Und als der Mann in die Stadt kam und Bericht
brachte, schrie die ganze Stadt auf.

14 Und als Eli das laute Geschrei hörte, fragte
er: Was ist das für ein lautes Getümmel? Da kam
der Mann eilends und berichtete es Eli.

15 Eli aber war achtundneunzig Jahre alt, und
seine Augen waren dunkel, so daß er nicht mehr
sehen konnte.

16Aber der Mann sprach zu Eli: Ich komme aus
dem Heer, heute bin ich aus dem Heer geflohen!
Er aber sprach: Wie steht die Sache, mein Sohn?

17 Da antwortete der Bote und sprach: Israel
ist vor den Philistern geflohen, und das Volk hat
eine große Niederlage erlitten, und auch deine
beiden Söhne, Hophni und Pinehas, sind tot;
dazu ist die Lade Gottes genommen!

18Als er aber die Lade Gottes erwähnte, fiel Eli
rücklings vom Stuhl neben dem Tor und brach
das Genick und starb; denn er war alt und ein
schwerer Mann. Er hatte aber Israel vierzig
Jahre lang gerichtet.
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19Aber seine Sohnsfrau, das Weib des Pinehas,
stand vor der Geburt. Als sie nun das Geschrei
hörte, daß die Lade Gottes genommen und ihr
Schwiegervater und ihr Mann tot seien, sank sie
nieder und gebar; denn es überfielen sie ihre
Wehen.

20 Als es aber mit ihr zum Sterben ging,
sprachen die Weiber, die neben ihr standen:
Fürchte dich nicht, du hast einen Sohn geboren!
Aber sie antwortete nichts und beachtete es
nicht,

21 sondern hieß den Knaben Ikabod und
sprach: Die Herrlichkeit ist fort von Israel! weil
die Lade Gottes genommen war und wegen ihres
Schwiegervaters und ihres Mannes.

22 Und sie sprach abermals: Die Herrlichkeit
ist fort von Israel, denn die Lade Gottes ist
genommen!

5
1 Die Philister aber hatten die Lade Gottes

genommen und sie von Eben-Eser nach Asdod
verbracht.

2 Und zwar nahmen die Philister die Lade
Gottes und brachten sie in das Haus Dagons und
stellten sie neben Dagon.

3 Als aber die Asdoditer am folgenden Morgen
früh aufstanden, siehe, da fanden sie den Dagon
auf seinem Angesicht auf der Erde liegen vor der
Lade des HERRN. Da nahmen sie den Dagon und
setzten ihn wieder an seinen Ort.

4 Als sie aber am folgenden Morgen frühe
aufstanden, siehe, da fanden sie den Dagon
abermals auf seinem Angesicht auf der Erde
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liegen vor der Lade des HERRN; aber sein Haupt
und seine beiden Hände lagen abgehauen auf
der Schwelle, nur der Fischleib war von ihm
übriggeblieben.

5 Darum treten die Priester Dagons und alle,
die in das Haus Dagons gehen, nicht auf die
Schwelle Dagons in Asdod, bis auf diesen Tag.

6 Aber die Hand des HERRN legte sich schwer
über die Einwohner von Asdod und verderbte
sie und schlug Asdod und ihr ganzes Gebiet mit
Beulen.

7 Als aber die Leute von Asdod sahen, daß es
also zuging, sprachen sie: Laßt die Lade des
Gottes Israels nicht bei uns verbleiben; denn
seine Hand ist zu hart über uns und unserm Gott
Dagon!

8 Und sie sandten hin und versammelten alle
Fürsten der Philister zu sich und sprachen:
Was sollen wir mit der Lade des Gottes Israels
machen? Da antworteten sie: Man lasse die Lade
des Gottes Israels hintragen nach Gat! Und sie
trugen die Lade des Gottes Israels hin.

9 Und es begab sich, als sie die Lade hingetra-
gen hatten, ward durch die Hand des HERRN
in der Stadt eine sehr große Bestürzung; und
er schlug die Leute in der Stadt, vom Kleinsten
bis zum Größten, so daß an ihnen Beulen
ausbrachen.

10 Da sandten sie die Lade Gottes nach Ekron.
Als aber die Lade Gottes gen Ekron kam, schrieen
die von Ekron und sprachen: Sie haben die Lade
des Gottes Israels zu mir gebracht, daß sie mich
und mein Volk töte!

11 Da sandten sie hin und versammelten alle
Fürsten der Philister und sprachen: Sendet die
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Lade des Gottes Israels wieder zurück an ihren
Ort, daß sie mich undmein Volk nicht töte! Denn
es war eine tödliche Bestürzung in der ganzen
Stadt, und die Hand Gottes lag sehr schwer auf
ihr.

12Und die Leute, welche nicht starben, wurden
mit Beulen geschlagen, und das Geschrei der
Stadt stieg zum Himmel empor.

6
1 Also war die Lade des HERRN sieben Monate

lang im Lande der Philister.
2 Und die Philister riefen ihre Priester und

Wahrsager und sprachen: Was sollen wir mit der
Lade des HERRN machen? Zeiget uns, womit wir
sie an ihren Ort senden sollen!

3 Sie sprachen: Wollt ihr die Lade des Gottes
Israels [zurück-]senden, so sendet sie nicht leer,
sondern ein Schuldopfer sollt ihr ihm entrichten;
dann werdet ihr genesen und wird es euch kund
werden, warum seine Hand nicht von euch läßt.

4 Sie aber sprachen: Welches ist das Schul-
dopfer, das wir ihm geben sollen? Sie
antworteten: Fünf goldene Beulen und fünf
goldene Mäuse, nach der Zahl der fünf Fürsten
der Philister; denn es ist einerlei Plage über euch
alle und über eure Fürsten gekommen.

5 So sollt ihr nun Nachbildungen eurer Beulen
machen und Nachbildungen eurer Mäuse, die
das Land verderbt haben, und sollt dem Gott
Israels die Ehre geben; vielleicht wird seine
Hand dann leichter werden über euch und
eurem Gott und eurem Land.
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6 Und warum verhärtet ihr euer Herz, wie die
Ägypter und der Pharao ihr Herz verhärteten?
Ist dem nicht also: da er Macht an ihnen bewies,
ließen sie jene ziehen, und so gingen sie hin?

7 So nehmet nun einen neuen Wagen und
zwei säugende Kühe, auf die niemals ein Joch
gekommen ist, und spannet die Kühe an den
Wagen und treibet ihre Kälber von ihnen weg
nach Hause zurück;

8 und nehmet die Lade des HERRN und stellet
sie auf den Wagen und tut die goldenen Kleino-
dien, welche ihr ihm zum Schuldopfer gebet, in
ein Kästlein an ihre Seite und sendet sie hin und
laßt sie gehen.

9 Und sehet wohl zu: geht sie den Weg hinauf,
der zu ihrem Gebiet führt, nach Beth-Semes, so
hat Er uns all dies große Übel zugefügt; wenn
nicht, so wissen wir dann, daß nicht seine Hand
uns geschlagen hat, sondern daß es uns zufällig
widerfahren ist.

10 Die Leute taten also und nahmen zwei
säugende Kühe und spannten sie an einen
Wagen und behielten ihre Kälber daheim

11 und hoben die Lade des HERRN auf den
Wagen, dazu das Kästlein mit den goldenen
Mäusen und mit den Abbildern ihrer Beulen.

12 Da gingen die Kühe auf dem Wege stracks
auf Beth-Semes zu; einträchtig liefen sie und
brüllten und wichen nicht, weder zur Rechten
noch zur Linken. Und die Fürsten der Philister
gingen ihnen nach bis an die Grenze von Beth-
Semes.

13 Die Bethsemiten aber schnitten eben den
Weizen im Tale. Als sie nun ihre Augen erhoben,
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sahen sie die Lade und freuten sich, dieselbe zu
sehen.

14 Der Wagen aber kam auf den Acker Josuas,
des Bethsemiten, und stand daselbst still. Und es
war ein großer Stein daselbst; und sie spalteten
das Holz vomWagen und brachten die Kühe dem
HERRN zum Brandopfer dar.

15Die Leviten aber hoben die Lade des HERRN
herab und das Kästlein, das dabei war, worin
sich die goldenen Kleinodien befanden, und set-
zten sie auf den großen Stein. An demselben Tag
opferten die Leute zu Beth-Semes dem HERRN
Brandopfer und Schlachtopfer.

16 Als aber die fünf Fürsten der Philister das
gesehen hatten, kehrten sie am gleichen Tag
wieder nach Ekron zurück.

17 Das sind aber die goldenen Beulen, welche
die Philister dem HERRN zum Schuldopfer
gaben: für Asdod eine, für Gaza eine, für
Askalon eine, für Gat eine, für Ekron eine.

18 Und goldene Mäuse nach der Zahl aller
Städte der Philister unter den fünf Fürsten,
sowohl der befestigten Städte als auch der
Dörfer des flachen Landes. Und Zeuge ist der
große Stein, worauf sie die Lade des HERRN
niederließen; er ist auf dem Acker Josuas, des
Bethsemiten, bis auf diesen Tag.

19 Und Er schlug die Bethsemiten, weil sie in
die Lade des HERRN geschaut hatten; er schlug
nämlich von dem Volk siebzig Mann, [und]
fünfzigtausend Mann. Da trug das Volk Leid,
weil der HERR das Volk mit einem so großen
Schlag heimgesucht hatte.

20Und die Leute zu Beth-Semes sprachen: Wer
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kann bestehen vor dem HERRN, diesem heiligen
Gott? Und zu wem soll er von uns wegziehen?

21 Und sie sandten Boten zu den Bürgern von
Kirjat-Jearim und ließen ihnen sagen: Die Philis-
ter haben die Lade des HERRN wiedergebracht;
kommt herab und holt sie zu euch hinauf!

7
1 Also kamen die Leute von Kirjat-Jearim und

holten die Lade des HERRN hinauf und brachten
sie in das Haus Abinadabs auf dem Hügel, und
sie weihten seinen Sohn Eleasar, die Lade des
HERRN zu hüten.

2 Und von dem Tag an, da die Lade zu
Kirjat-Jearim weilte, verging eine lange Zeit, bis
zwanzig Jahre um waren; und das ganze Haus
Israel jammerte dem HERRN nach.

3 Samuel aber redete mit ganz Israel und
sprach: Wollt ihr von ganzem Herzen zu dem
HERRN zurückkehren, so tut die fremden Götter
und Astarten aus eurer Mitte und richtet eure
Herzen zu dem HERRN und dient ihm allein, so
wird er euch aus der Hand der Philister erretten.

4 Da taten die Kinder Israel die Baale und
die Astarten von sich und dienten dem HERRN
allein.

5 Samuel aber sprach: Versammelt ganz Israel
gen Mizpa, so will ich für euch zum HERRN
beten!

6 Da kamen sie zusammen gen Mizpa und
schöpften Wasser und gossen es aus vor
dem HERRN und fasteten am selben Tag und
sprachen daselbst: Wir haben gegen den HERRN
gesündigt! Also richtete Samuel die Kinder
Israel zu Mizpa.



1. Samuel 7:7 xix 1. Samuel 7:14

7 Als aber die Philister hörten, daß die Kinder
Israel gen Mizpa zusammengekommen waren,
zogen die Fürsten der Philister hinauf wider
Israel. Als die Kinder Israel solches hörten,
fürchteten sie sich vor den Philistern.

8 Und die Kinder Israel sprachen zu Samuel:
Laß nicht ab, für uns zu dem HERRN, unserm
Gott, zu schreien, daß er uns aus der Hand der
Philister errette!

9 Und Samuel nahm ein Milchlamm und
opferte es dem HERRN für Israel, und der HERR
erhörte ihn.

10 Und während Samuel das Brandopfer dar-
brachte, näherten sich die Philister zum Streit
wider Israel; aber an demselben Tage donnerte
der HERR mit gewaltiger Stimme wider die
Philister und verwirrte sie, so daß sie vor Israel
geschlagen wurden.

11 Da zogen die Männer Israels aus von Mizpa
und jagten die Philister und schlugen sie bis
unterhalb Beth-Kar.

12 Da nahm Samuel einen Stein und setzte ihn
zwischen Mizpa und Schen und hieß ihn Eben-
Eser, und sprach: Bis hierher hat der HERR uns
geholfen!

13 Also wurden die Philister gedemütigt und
kamen hinfort nicht mehr in das Gebiet Israels.
Und die Hand des HERRNwar wider die Philister,
solange Samuel lebte.

14 Also bekam Israel die Städte wieder, welche
die Philister den Israeliten genommen hatten,
von Ekron an bis gen Gat, samt ihrem Gebiet;
die errettete Israel aus der Hand der Philister.
Es war aber Friede zwischen Israel und den
Amoritern.
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15 Und Samuel richtete Israel sein Leben lang;
16und er zog alljährlich umher undmachte die

Runde in Bethel, Gilgal und Mizpa und richtete
Israel an allen diesen Orten.

17 Doch kehrte er immer wieder nach Rama
zurück; denn daselbst war sein Haus; und er
richtete Israel daselbst und baute daselbst dem
HERRN einen Altar.

8
1Als aber Samuel alt war, setzte er seine Söhne

zu Richtern über Israel.
2 Sein erstgeborener Sohn hieß Joel und der

andere Abija; die waren Richter zu Beer-Seba.
3 Aber seine Söhne wandelten nicht in seinem

Wege, sondern neigten zum Gewinn und nah-
men Geschenke und beugten das Recht.

4 Da versammelten sich alle Ältesten Israels
und kamen zu Samuel gen Rama

5 und sprachen zu ihm: Siehe, du bist alt
geworden, und deine Söhne wandeln nicht in
deinen Wegen; so setze nun einen König über
uns, der uns richte, nach der Weise aller andern
Völker!

6 Dieses Wort aber mißfiel Samuel, da sie
sagten: Gib uns einen König, der uns richte! Und
Samuel betete darüber zu dem HERRN.

7 Da sprach der HERR zu Samuel: Gehorche
der Stimme des Volkes in allem, was sie dir
gesagt haben; denn sie haben nicht dich, sondern
mich verworfen, daß ich nicht König über sie
sein soll.

8 Sie tun auch mit dir, wie sie es immer getan
haben, von dem Tage an, als ich sie aus Ägypten
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führte, bis auf diesen Tag, indem sie mich
verlassen und andern Göttern gedient haben.

9 So gehorche nun ihrer Stimme; doch ver-
warne sie ausdrücklich und verkündige ihnen
das Recht des Königs, der über sie herrschen
wird.

10 Und Samuel sagte dem Volke, das einen
König begehrte, alle Worte des HERRN

11 und sprach: Das wird das Recht des Königs
sein, der über euch herrschen wird: Eure Söhne
wird er nehmen und sie seinen Kriegswagen und
seiner Reiterei zuteilen und daß sie vor seinem
Wagen her laufen;

12 und daß er sie mache zu Obersten über
Tausend und zu Obersten über Fünfzig; und
daß sie seinen Acker pflügen und seine Ernte
einbringen und daß sie ihm seine Kriegswaffen
und sein Pferdegeschirr anfertigen.

13 Eure Töchter aber wird er nehmen und
sie zu Salbenmischerinnen, Köchinnen und
Bäckerinnen machen.

14 Auch eure besten Äcker, eure Weinberge
und eure Ölbäume wird er nehmen und seinen
Knechten geben;

15 dazu wird er den Zehnten von eurer Saat
und von euren Weinbergen nehmen und ihn
seinen Kämmerern und Knechten geben.

16 Und er wird eure Knechte und eure Mägde
und eure schönsten Jünglinge und eure Esel
nehmen und sein Geschäft damit ausrichten.

17 Er wird den Zehnten eurer Schafe nehmen,
und ihr müsset seine Knechte sein.

18 Wenn ihr dann zu jener Zeit über euren
König, den ihr euch erwählt habt, schreien
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werdet, so wird euch der HERR alsdann nicht
erhören.

19 Aber das Volk weigerte sich, die Stimme
Samuels zu hören, und sprach: Das tut nichts,
es soll dennoch ein König über uns sein,

20 daß auch wir seien wie alle Nationen; unser
König soll uns richten und vor uns herziehen
und unsre Kriege führen!

21Da nun Samuel alle Worte des Volkes gehört
hatte, redete er sie vor den Ohren des HERRN.

22 Der HERR aber sprach: Gehorche ihrer
Stimme und mache ihnen einen König! Und
Samuel sprach zu den Männern von Israel: Geht
hin, ein jeder in seine Stadt!

9
1Es war aber ein Mann von Benjamin, namens

Kis, ein Sohn Abiels, des Sohnes Zerors, des
Sohnes Bechorats, des Sohnes Aphiachs, des
Sohnes eines Benjaminiten, ein wackerer Mann.

2Der hatte einen Sohn, namens Saul, jung und
schön, so daß keiner schöner war unter den
Kindern Israel, eines Hauptes höher als alles
Volk.

3 Aber Kis, der Vater Sauls, hatte seine Es-
elinnen verloren. Und Kis sprach zu seinem
Sohne Saul: Nimm doch einen der Knaben mit
dir und mache dich auf, gehe hin und suche die
Eselinnen!

4 Und er durchwanderte das Gebirge Ephraim
und ging durch die Landschaft Salisa; aber sie
fanden sie nicht. Sie gingen auch durch die
Landschaft Saalim, da waren sie auch nicht.
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Darauf durchzogen sie die Landschaft Jemini
und fanden sie auch nicht.

5 Als sie aber in die Landschaft Zuph kamen,
sprach Saul zu seinem Knaben, der bei ihm war:
Komm, laß uns wieder umkehren; mein Vater
könnte von den Eselinnen lassen und sich um
uns sorgen!

6 Er aber sprach zu ihm: Siehe doch, es ist
ein Mann Gottes in dieser Stadt, und der ist
ein ehrwürdiger Mann; alles, was er sagt, trifft
sicher ein. So laß uns nun dahin gehen; vielleicht
sagt er uns unsern Weg, den wir gehen sollen.

7 Saul aber sprach zu seinem Knaben: Siehe,
wenn wir hingehen, was bringen wir dem
Mann? Denn das Brot ist ausgegangen in unserm
Sack; auch haben wir sonst keine Gabe, die wir
dem Manne Gottes bringen könnten; was haben
wir?

8 Der Knabe antwortete dem Saul und sprach:
Siehe, ich habe einen Viertel Silberschekel bei
mir, den will ich dem Manne Gottes geben, daß
er uns unsern Weg zeige.

9 Vorzeiten sagte man in Israel, wenn man
ging, Gott zu befragen: Kommt, laßt uns zum
Seher gehen! Denn die man jetzt Propheten
heißt, die hieß man vorzeiten Seher.

10 Saul sprach zu seinem Knaben: Dein
Vorschlag ist gut; komm, wir wollen gehen!

11 Als sie nun hingingen zu der Stadt, da der
Mann Gottes war, und die Anhöhe zur Stadt hin-
aufstiegen, trafen sie Jungfrauen, die herauska-
men, um Wasser zu schöpfen; zu denselben
sprachen sie: Ist der Seher hier?

12 Sie antworteten ihnen und sprachen: Ja,
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siehe, er ist vor dir; eile nur, denn er ist heute
in die Stadt gekommen, weil das Volk heute auf
der Höhe zu opfern hat.

13Wenn ihr in die Stadt kommt, so werdet ihr
ihn gerade treffen, ehe er zur Höhe hinaufgeht
zum Essen; denn das Volk ißt nicht, bis er
kommt; denn er muß das Opfer segnen, darnach
essen die Geladenen. Darum so gehet hinauf;
denn eben jetzt werdet ihr ihn treffen!

14 Und als sie zur Stadt hinauf kamen und in
die Stadt eintreten wollten, siehe, da kam Samuel
heraus, ihnen entgegen, um zur Höhe zu gehen.

15 Aber der HERR hatte einen Tag zuvor, ehe
Saul kam, Samuels Ohr geöffnet und zu ihm
gesagt:

16 Morgen um diese Zeit will ich einen Mann
aus dem Lande Benjamin zu dir senden, den
sollst du zum Fürsten über mein Volk Israel
salben, daß er mein Volk von der Philister Hand
erlöse; denn ich habe mein Volk angesehen,
dieweil sein Geschrei vor mich gekommen ist.

17 Als nun Samuel den Saul ansah, antwortete
ihm der HERR: Siehe, das ist der Mann, von
dem ich dir gesagt habe, daß er über mein Volk
herrschen soll!

18 Da trat Saul zu Samuel unter dem Tor und
sprach: Sage mir doch, wo ist hier des Sehers
Haus?

19Samuel antwortete dem Saul und sprach: Ich
bin der Seher! Geh vor mir her zur Höhe hinauf;
denn ihr sollt heute mit mir essen, und morgen
will ich dich ziehen lassen; und alles, was in
deinem Herzen ist, will ich dir sagen!

20 Um die Eselinnen aber, die dir vor drei
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Tagen verlorengegangen sind, bekümmere dich
nicht; denn sie sind gefunden! Und wem gehört
alles Wünschenswerte in Israel? Nicht dir und
deines Vaters ganzem Haus?

21 Saul antwortete und sprach: Bin ich nicht
ein Benjaminiter, von einem der kleinsten
Stämme Israels, und ist mein Geschlecht nicht
das geringste unter allen Geschlechtern der
Stämme Benjamins? Warum sagst du mir denn
solches?

22 Samuel aber nahm Saul samt seinem Kn-
aben und führte sie in den Saal und setzte sie
oben an unter die Geladenen; derer waren bei
dreißig Mann.

23 Und Samuel sprach zu dem Koch: Gib das
Stück her, das ich dir gab, und von dem ich
befahl, du solltest es beiseite legen!

24 Da hob der Koch die Keule ab und brachte
sie heraus und setzte sie Saul vor. Und Samuel
sprach: Siehe, das ist aufbehalten worden; nimm
es vor dich und iß; denn es ist auf die bestimmte
Zeit für dich aufbewahrt worden, als ich sagte:
Ich habe das Volk eingeladen! Also aß Saul mit
Samuel an jenem Tag.

25 Und als sie von der Höhe in die Stadt hinab
gegangen waren, redete er mit Saul auf dem
Dach.

26 Und sie standen am Morgen früh auf. Und
als die Morgenröte aufging, rief Samuel dem
Saul auf dem Dach und sprach: Steh auf! Ich
will dich begleiten. Da machte sich Saul auf, und
die beiden gingen miteinander hinaus, er und
Samuel.

27 Und als sie am Ende der Stadt hinabstiegen,
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sprach Samuel zu Saul: Sage dem Knaben, daß er
vor uns hingehe (und er ging hin) du aber stehe
jetzt still, daß ich dir kundtue, was Gott gesagt
hat!

10
1 Da nahm Samuel die Ölflasche und goß sie

auf sein Haupt und küßte ihn und sprach: Hat
dich nicht der HERR zum Fürsten über sein
Erbteil gesalbt?

2 Wenn du jetzt von mir gehst, wirst du zwei
Männer finden bei dem Grabe Rahels, im Gebiet
Benjamin, bei Zelzach; die werden zu dir sagen:
Die Eselinnen sind gefunden, die du suchen
gegangen bist; und siehe, dein Vater hat die
Nachfrage nach den Eselinnen aufgegeben und
sorgt sich nun um euch und spricht: Was soll ich
für meinen Sohn tun?

3Und wenn du von dannen weiter gehst, wirst
du zur Eiche Tabor kommen; daselbst werden
dich drei Männer antreffen, die zu Gott gen
Bethel wallen; einer trägt drei Böcklein, der
andere drei Laibe Brot, der dritte einen Schlauch
mit Wein.

4 Und sie werden dich grüßen und dir zwei
Brote geben, die sollst du von ihren Händen
nehmen.

5 Darnach wirst du auf den Hügel Gottes
kommen, wo der Philisterposten steht; undwenn
du daselbst in die Stadt kommst, wird dir eine
Schar Propheten begegnen, die von der Höhe
herabkommen, und vor ihnen her Psalter und
Handpauken und Flöten und Harfen, und sie
werden weissagen.
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6 Da wird der Geist des HERRN über dich
kommen, daß du mit ihnen weissagst, und du
wirst in einen andern Mann verwandelt werden.

7 Wenn dir dann diese Zeichen eingetroffen
sind, so tue, was dir unter die Hände kommt,
denn Gott ist mit dir.

8Du sollst aber vor mir nach Gilgal hinabgehen
und siehe, daselbst will ich zu dir hinabkommen,
um Brandopfer und Dankopfer darzubringen.
Sieben Tage lang sollst du warten, bis ich zu dir
komme und dir anzeige, was du tun sollst.

9 Als er nun seine Schultern wandte, um von
Samuel wegzugehen, da verwandelte Gott sein
Herz, und es trafen alle diese Zeichen am selben
Tage ein.

10Denn als sie dort an den Hügel kamen, siehe,
da begegnete ihm eine Schar Propheten, und der
Geist Gottes kam über ihn, so daß er in ihrer
Mitte weissagte.

11 Als aber die, welche ihn zuvor gekannt hat-
ten, sahen, daß er mit den Propheten weissagte,
sprachen sie alle untereinander: Was ist dem
Sohne des Kis widerfahren? Ist Saul auch unter
den Propheten?

12 Da antwortete ein Mann daselbst und
sprach: Und wer ist ihr Vater? Daher kommt das
Sprichwort: Ist Saul auch unter den Propheten?

13 Und als er aufgehört hatte zu weissagen,
kam er auf die Höhe.

14 Und Sauls Oheim sprach zu ihm und
seinem Knaben: Wo seid ihr hingegangen? Sie
antworteten: Die Eselinnen zu suchen; und als
wir sahen, daß sie nicht da waren, gingen wir zu
Samuel.
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15 Da sprach Sauls Oheim: Teile mir doch mit,
was euch Samuel sagte!

16 Saul antwortete seinem Oheim: Er sagte uns
für gewiß, daß die Eselinnen gefunden seien!
Was aber Samuel von dem Königtum gesagt
hatte, das verriet er ihm nicht.

17 Samuel aber berief das Volk zum HERRN gen
Mizpa.

18 Und er sprach zu den Kindern Israel: So
spricht der HERR, der Gott Israels: Ich habe
Israel aus Ägypten geführt und euch aus der
Ägypter Hand errettet und aus der Hand aller
Königreiche, die euch bedrängten.

19 Ihr aber habt heute euren Gott verworfen,
der euch aus all eurem Elend und aus euren
Nöten errettet hat, und habt zu ihm gesagt: Setze
einen König über uns! Wohlan, so tretet nun
vor den HERRN nach euren Stämmen und nach
euren Tausendschaften!

20 Als nun Samuel alle Stämme Israels
herzutreten ließ, ward [durchs Los] getroffen
der Stamm Benjamin.

21Und als er den Stamm Benjamin nach seinen
Geschlechtern herzutreten ließ, ward getroffen
das Geschlecht Matri, und als er das Geschlecht
Matri herzutreten ließ,Mann fürMann, da ward
getroffen Saul, der Sohn des Kis. Und sie suchten
ihn, aber sie fanden ihn nicht.

22 Da fragten sie den HERRN weiter: Ist der
Mann schon da? Der HERR antwortete: Siehe, er
hat sich beim Geräte versteckt!

23 Da liefen sie hin und holten ihn von dort.
Und als er unter das Volk trat, war er eines
Hauptes höher als alles Volk.
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24Und Samuel sprach zu dem ganzen Volk: Da
seht ihr den, welchen der HERR erwählt hat,
denn ihm ist keiner gleich unter dem ganzen
Volk! Da jauchzte alles Volk und sprach: Es lebe
der König!

25 Samuel aber verkündigte dem Volke das
königliche Recht und schrieb es in ein Buch und
legte es vor den HERRN. Darnach entließ Samuel
alles Volk, einen jeden in sein Haus.

26 Und Saul ging auch heim gen Gibea und mit
ihm die Tapfern, deren Herz Gott gerührt hatte.

27 Etliche Nichtswürdige aber sprachen: Was
sollte uns dieser helfen? Und sie verachteten ihn
und brachten ihm keine Geschenke. Doch er tat,
als hörte er's nicht.

11
1 Aber Nahas, der Ammoniter, zog herauf und

belagerte Jabes in Gilead. Da sprachen alle
Männer von Jabes zu Nahas: Mache einen Bund
mit uns, so wollen wir dir dienen!

2 Aber Nahas, der Ammoniter, antwortete
ihnen: So will ich mit euch einen Bund machen,
daß ich euch allen das rechte Auge aussteche und
damit auf ganz Israel Schmach bringe.

3 Da sprachen die Ältesten von Jabes zu ihm:
Gib uns sieben Tage Frist, daß wir Boten senden
in das ganze Gebiet Israels. Ist dann niemand,
der uns hilft, so wollen wir zu dir hinausgehen!

4 Da kamen die Boten nach Gibea zu Saul und
redeten solches vor den Ohren des Volkes. Da
erhob das ganze Volk seine Stimme und weinte.

5 Und siehe, da kam gerade Saul vom Felde
hinter den Rindern her und sprach: Was hat das
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Volk, daß es weint? Da erzählten sie ihm die
Worte der Männer von Jabes.

6 Da kam der Geist Gottes über Saul, als er
diese Worte hörte, und sein Zorn ergrimmte
sehr;

7 und er nahm ein Paar Rinder und zer-
stückelte sie und sandte davon durch Boten in
alle Landmarken Israels und ließ sagen: Wer
nicht auszieht, Saul und Samuel nach, dessen
Rindern wird man also tun! Da fiel die Furcht
des HERRN auf das Volk, daß sie auszogen wie
ein Mann.

8Und er musterte sie zu Besek; und der Kinder
Israel waren dreihunderttausend Mann und der
Männer Juda dreißigtausend.

9 Und sie sprachen zu den Boten, die gekom-
men waren: Also sollt ihr zu den Männern von
Jabes in Gilead sagen: Morgen soll euch Rettung
zuteil werden, wenn die Sonne am heißesten
scheint! Als die Boten kamen und solches den
Männern zu Jabes verkündigten, wurden sie
froh.

10 Und die Männer von Jabes sprachen: Mor-
gen wollen wir zu euch hinauskommen, dann
könnt ihr mit uns tun, was euch gut dünkt!

11 Am andern Morgen stellte Saul das Volk in
drei Heerhaufen auf, und sie drangen um die
Morgenwache ins [feindliche] Lager und schlu-
gen die Ammoniter, bis der Tag am heißesten
war; die Übriggebliebenen aber wurden so
versprengt, daß ihrer nicht zwei beieinander
blieben.

12Da sprach das Volk zu Samuel: Wer sind die,
welche sagten: Sollte Saul über uns herrschen?
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Gebt diese Männer her, daß wir sie töten!
13 Saul aber sprach: Es soll an diesem Tag

niemand sterben; denn der HERR hat heute Heil
gegeben in Israel.

14 Samuel sprach zum Volk: Kommt, laßt uns
nach Gilgal gehen und das Königtum daselbst
erneuern!

15 Da ging alles Volk nach Gilgal und machte
daselbst Saul zum König vor dem HERRN zu
Gilgal und opferte daselbst Dankopfer vor dem
HERRN. Und Saul und alle Männer Israels
freuten sich daselbst gar sehr.

12
1 Samuel aber sprach zu ganz Israel: Siehe,

ich habe eurer Stimme gehorcht in allem, was
ihr mir gesagt habt, und habe einen König über
euch gesetzt.

2 Und nun siehe, da geht euer König vor euch
her; ich aber bin alt und grau geworden und
siehe, meine Söhne sind bei euch, und ich habe
vor euch gewandelt von meiner Jugend an bis
auf diesen Tag.

3 Siehe, hier bin ich! Zeuget wider mich
vor dem HERRN und seinem Gesalbten:
Wessen Ochsen oder Esel habe ich genommen?
Wen habe ich unterdrückt? Wen habe ich
mißhandelt? Von wessen Hand habe ich
Bestechung genommen, daß ich ihm zuliebe ein
Auge zudrückte? Ich will es euch wiedergeben.

4 Sie sprachen: Du hast uns nie mißhandelt,
noch uns unterdrückt, noch von jemandes Hand
irgend etwas genommen!
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5 Er sprach: Der HERR sei Zeuge wider euch;
sein Gesalbter sei auch Zeuge am heutigen Tag,
daß ihr gar nichts in meiner Hand gefunden
habt! Und das Volk sprach: Er sei Zeuge!

6 Und Samuel sprach zum Volk: Ja, der HERR,
der Mose und Aaron gemacht und der eure Väter
aus Ägyptenland geführt hat!

7 So tretet nun her, daß ich mit euch rechte vor
dem HERRN wegen aller Wohltaten des HERRN,
die er an euch und an euren Vätern getan hat!

8 Als Jakob nach Ägypten gekommen war,
schrieen eure Väter zum HERRN. Und der HERR
sandte Mose und Aaron, daß sie eure Väter aus
Ägypten führten; und er ließ sie wohnen an
diesem Ort.

9 Als sie aber des HERRN, ihres Gottes, ver-
gaßen, verkaufte er sie unter die Hand Siseras,
des Feldhauptmannes [des Königs Jabir] zu Ha-
zor und unter die Hand der Philister und unter
die Hand des Königs der Moabiter; die stritten
wider sie.

10 Sie aber schrieen zum HERRN und sprachen:
Wir haben gesündigt, daß wir den HERRN
verlassen und den Baalen und Astarten gedient
haben; nun aber errette uns von der Hand
unsrer Feinde, so wollen wir dir dienen!

11 Da sandte der HERR Jerub-Baal und Bedan,
und Jephtah und Samuel und errettete euch aus
den Händen eurer Feinde ringsum und ließ euch
sicher wohnen.

12Als ihr aber sahet, daß Nahas, der König der
Ammoniter, wider euch heranzog, sprachet ihr
zu mir: «Nein, sondern ein König soll über uns
herrschen!» da doch der HERR, euer Gott, euer
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König war.
13 Und nun, seht, da ist euer König, den ihr

erwählt und begehrt habt; denn siehe, der HERR
hat einen König über euch gesetzt!

14 Werdet ihr nun den HERRN fürchten und
ihm dienen und seiner Stimme gehorchen und
demMunde des HERRN nicht widerspenstig sein,
und werdet ihr beide, ihr und euer König, der
über euch herrscht, dem HERRN, eurem Gott,
nachfolgen, [so wird der HERR mit euch sein!]

15 Werdet ihr aber der Stimme des HERRN
nicht gehorchen, sondern dem Munde des
HERRN widerspenstig sein, so wird die Hand des
HERRN wider euch und eure Väter sein!

16 Sehet aber jetzt, während ihr hier stehet,
was für eine große Sache der HERR vor euren
Augen tun wird.

17 Ist nicht jetzt die Weizenernte? Ich aber
will den HERRN anrufen, daß er donnern und
regnen lasse, damit ihr erfahret und sehet, daß
eure Übeltat groß ist, welche ihr vor den Augen
des HERRN getan habt, indem ihr für euch einen
König begehrtet.

18 Da rief Samuel den HERRN an, und der
HERR ließ donnern und regnen an jenem Tage.
Da fürchtete das ganze Volk den HERRN und
Samuel gar sehr.

19 Und das ganze Volk sprach zu Samuel: Bitte
den HERRN, deinen Gott, für deine Knechte, daß
wir nicht sterben; denn zu allen unsern Sünden
haben wir noch das Übel hinzugefügt, daß wir
für uns einen König begehrten!

20 Samuel aber sprach zum Volk: Fürchtet
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euch nicht! Ihr habt zwar all dies Übel getan;
doch weichet nicht von dem HERRN ab, sondern
dienet dem HERRN von ganzem Herzen!

21 Und weichet nicht ab zu den Nichtigen;
sie nützen euch nichts und können euch nicht
erretten; denn sie sind nichtig.

22 Der HERR aber wird sein Volk nicht ver-
stoßen um seines großen Namens willen, weil es
dem HERRN gefallen hat, euch zu seinem Volk zu
machen.

23 Es sei aber auch ferne von mir, mich also an
dem HERRN zu versündigen, daß ich ablassen
sollte, für euch zu beten und euch zu lehren den
guten und richtigen Weg!

24 So fürchtet nun den HERRN und dienet ihm
in Wahrheit, mit eurem ganzen Herzen; denn
seht, wie mächtig er sich an euch bewiesen hat!

25 Solltet ihr aber trotzdem übel tun, so würdet
ihr samt eurem König weggerafft werden.

13
1 Saul war Jahre alt, als er König wurde, und

regierte das zweite Jahr über Israel.
2 Da erwählte sich Saul dreitausend Mann

aus Israel, davon waren zweitausend mit Saul
zu Michmas, auf dem Gebirge von Bethel, und
eintausend mit Jonatan zu Gibea-Benjamin, das
übrige Volk aber ließ er gehen, einen jeden in
seine Hütte.

3 Jonatan aber schlug den Posten der Philister,
der zu Geba war. Solches kam vor die Philister.
Und Saul ließ im ganzen Lande die Posaunen
blasen und sagen: Die Hebräer sollen es hören!
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4 Und ganz Israel hörte sagen: Saul hat den
Philisterposten geschlagen; auch hat sich Israel
bei den Philistern verhaßt gemacht! Und das
Volk wurde zusammengerufen, Saul nach, gen
Gilgal.

5 Da versammelten sich die Philister, wider
Israel zu streiten: Wagenkämpfer, tausend Ges-
panne, sechstausend Reiter und Volk wie der
Sand am Gestade des Meeres; die zogen herauf
und lagerten sich zu Michmas, östlich von Beth-
Aven.

6 Als nun die Männer von Israel sahen, daß
sie in Nöten waren (denn das Volk war sehr
geängstigt), versteckten sie sich in den Höhlen
und auf den Felsenkämmen, in den Felsklüften
und in Löchern und Brunnengruben.

7Und es gingen auch Hebräer über den Jordan
in das Land Gad und Gilead. Saul aber war noch
zu Gilgal; und das ganze Volk hinter ihm war
zaghaft.

8 Und nachdem er sieben Tage lang gewartet
hatte, bis zu der von Samuel bestimmten Zeit,
Samuel aber nicht nach Gilgal kam, da zerstreute
sich das Volk von ihm weg.

9 Da sprach Saul: Bringet die Brandopfer
und Dankopfer zu mir! Und er brachte das
Brandopfer dar.

10 Als er aber das Brandopfer vollendet hatte,
siehe, da kam Samuel. Da ging Saul hinaus ihm
entgegen, um ihn zu grüßen.

11 Samuel aber sprach: Was hast du gemacht?
Saul antwortete: Als ich sah, daß das Volk
sich von mir zerstreute und daß du nicht zur
bestimmten Zeit kamst und daß die Philister zu
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Michmas versammelt waren,
12 da sprach ich: Nun werden die Philister

zu mir nach Gilgal herabkommen, und ich habe
das Angesicht des HERRN noch nicht erbeten; da
wagte ich's und opferte das Brandopfer.

13 Samuel aber sprach zu Saul: Du hast töricht
gehandelt, daß du das Gebot des HERRN, deines
Gottes, das er dir geboten, nicht gehalten hast;
denn sonst hätte er dein Königtum über Israel
auf ewig bestätigt.

14 Nun aber wird dein Königtum nicht beste-
hen. Der HERR hat sich einen Mann ausgesucht
nach seinem Herzen; dem hat der HERR geboten,
über sein Volk Fürst zu sein, weil du nicht
gehalten hast, was dir der HERR gebot!

15 Da machte sich Samuel auf und ging von
Gilgal hinauf nach Gibea-Benjamin. Saul aber
musterte das Volk, das [noch] bei ihm war, etwa
sechshundert Mann.

16 Und Saul und sein Sohn Jonatan und das
Volk, das noch bei ihm war, verblieben zu
Gibea-Benjamin; die Philister aber hatten sich zu
Michmas gelagert.

17 Und es zogen aus dem Lager der Philister
drei Haufen, das Land zu verheeren; der eine
Haufe nahm den Weg gen Ophra, nach der
Landschaft Schual hin;

18 der andere aber nahm den Weg nach Beth-
Horon, und der dritte den Weg nach dem
Gebirge, welches über das Tal Zeboim weg nach
der Wüste sieht.

19 Aber im ganzen Land Israel war kein
Schmied zu finden; denn die Philister dachten,
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die Hebräer könnten sonst Schwerter und
Spieße machen.

20 Darum mußte ganz Israel zu den Philistern
hinabziehen, wenn jemand seine Pflugschar,
seine Haue, sein Beil oder seinen Spaten zu
schärfen hatte,

21 wenn die Schneiden an den Spaten und
Hauen und Gabeln und Beilen stumpf geworden
waren, und um den Ochsenstachel zu schärfen.

22 Und so kam es, daß am Tage der Schlacht
weder Schwert noch Spieß zu finden war in der
Hand des ganzen Volkes, welches mit Saul und
Jonatan war; für Saul aber und seinen Sohn
Jonatan war etwas vorhanden.

23 Und ein Vorposten der Philister rückte bis
zum Engpaß von Michmas vor.

14
1 Es begab sich aber eines Tages, daß Jonatan,

Sauls Sohn, zu seinem Knappen, seinem Waffen-
träger, sprach: Komm, laß uns hinübergehen zu
dem Vorposten der Philister, der dort drüben ist!
Seinem Vater aber sagte er es nicht.

2Und Saul lag am Ende von Gibea unter einem
Granatbaum, der zu Migron ist; und bei ihm
waren etwa sechshundert Mann.

3 Und Achija, der Sohn Achitubs, Ikabods
Bruder, Pinehas' Sohn, des Sohnes Elis, der
Priester des HERRN zu Silo, trug das Ephod. Und
das Volk wußte nicht, daß Jonatan weggegangen
war.

4 Aber zwischen den Engpässen, wo Jonatan
zum Vorposten der Philister hinüberzugehen
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suchte, waren zwei spitze Felsen, der eine dies-
seits, der andere jenseits; der eine hieß Bozez,
der andere Sene.

5 Die eine Zacke erhebt sich nördlich
gegenüber Michmas, die andere südlich
gegenüber Geba.

6 Und Jonatan sprach zu dem Jüngling, der
seine Waffen trug: Komm, laß uns zu dem
Posten dieser Unbeschnittenen hinübergehen!
Vielleicht wird der HERR durch uns wirken;
denn es ist dem HERRN nicht schwer, durch viele
oder durch wenige zu helfen!

7 Da antwortete ihm sein Waffenträger: Tue
alles, was in deinem Herzen ist! Gehe hin, siehe,
ich bin mit dir, wie dein Herz will!

8 Jonatan sprach: Siehe, wir werden zu den
Leuten hinüberkommen, und sie werden uns
bemerken.

9 Wenn sie dann zu uns sagen: «Steht stille,
bis wir zu euch gelangen!» so wollen wir an
unserm Ort stehenbleiben und nicht zu ihnen
hinaufsteigen.

10 Wenn sie aber sagen: «Kommt zu uns
herauf!» so wollen wir zu ihnen hinaufsteigen,
denn der HERR hat sie in unsre Hand gegeben,
und das soll uns zum Zeichen sein.

11Als sie nun beide von dem Posten der Philis-
ter bemerkt wurden, sprachen die Philister:
Siehe, die Hebräer kommen aus den Löchern
heraus, dahin sie sich verkrochen hatten!

12 Und die Leute, welche auf Posten standen,
riefen Jonatan und seinem Waffenträger und
sprachen: Kommt herauf zu uns, so wollen wir
euch etwas lehren! Da sprach Jonatan zu seinem
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Waffenträger: Steige mir nach; denn der HERR
hat sie in Israels Hand gegeben!

13 Und Jonatan kletterte auf Händen und
Füßen hinauf und sein Waffenträger ihm nach.
Und jene fielen vor Jonatan, und sein Waffen-
träger tötete sie hinter ihm her;

14 so daß Jonatan und sein Waffenträger in
diesem ersten Gefecht auf ungefähr einer halben
Juchart Ackerland etwa zwanzig Mann erlegten.

15 Und es kam ein Schrecken in das Lager auf
dem Felde und unter das ganze Volk; auch die,
welche auf Posten standen und die streifenden
Rotten erschraken, und das Land erbebte, und
es wurde zu einem Schrecken Gottes.

16 Und die Späher Sauls zu Gibea-Benjamin
schauten aus und siehe, die Menge wogte hin
und her.

17 Da sprach Saul zu dem Volk, das bei ihm
war: Zählet doch und sehet, wer von uns
weggegangen ist! Und als sie zählten, siehe, da
fehlten Jonatan und sein Waffenträger.

18 Da sprach Saul zu Achija: Bringe die Lade
Gottes herzu! Denn die Lade Gottes war zu der
Zeit bei den Kindern Israel.

19 Und während Saul noch mit dem Priester
redete, wurde das Getümmel im Heerlager der
Philister immer größer. Da sagte Saul zum
Priester: Ziehe deine Hand zurück!

20 Und Saul und alles Volk, das mit ihm war,
versammelten sich, und als sie zum Kampfe
kamen, siehe, da ging eines jeden Schwert wider
den andern; es herrschte die größte Verwirrung.

21 Auch die Hebräer, die zuvor bei den Philis-
tern gewesen und mit ihnen von ringsumher
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ins Lager hinaufgezogen waren, wandten sich
zu den Israeliten, welche mit Saul und Jonatan
waren.

22 Und als alle Männer von Israel, die sich
auf dem Gebirge Ephraim verkrochen hatten,
hörten, daß die Philister flohen, schlossen sie
sich jenen auch zum Kampfe an.

23 Also rettete der HERR an jenem Tage Israel;
und der Streit zog sich hinüber bis Beth-Aven.

24 Aber die Männer Israels wurden an jenem
Tage überangestrengt; denn Saul beschwor
alles Volk und sprach: Verflucht sei der Mann,
welcher Brot ißt bis zum Abend, bis ich mich
an meinen Feinden gerächt habe! Da kostete
niemand im Volk eine Speise.

25 Und das ganze Land hatte sich mit Bienen-
zucht befaßt, und Bienenstöcke befanden sich
auf freiem Felde.

26 Als nun das Volk zu den Stöcken kam,
siehe, da floß der Honig; aber niemand tat von
demselbenmit der Hand zu seinemMunde; denn
das Volk fürchtete sich vor dem Schwur.

27 Jonatan aber hatte es nicht gehört, als sein
Vater das Volk beschwor; und er streckte die
Spitze seines Stabes aus, den er in seiner Hand
hatte, und tauchte ihn in einen Honigwaben und
nahm eine Handvoll in den Mund; da wurden
seine Augen munter.

28 Aber einer aus dem Volk hob an und
sprach: Dein Vater hat das Volk hoch und teuer
beschworen und gesagt: Verflucht sei der Mann,
der heute etwas ißt! Das Volk aber war müde.

29Da sprach Jonatan: Mein Vater hat das Land
ins Unglück gebracht! Sehet doch, wie munter



1. Samuel 14:30 xli 1. Samuel 14:36

meine Augen geworden sind, weil ich ein wenig
von diesem Honig gekostet habe!

30Wieviel mehr, wenn das Volk heute von der
Beute seiner Feinde, die es vorfand, gegessen
hätte! So aber ist die Niederlage der Philister
nicht groß geworden.

31 Doch schlugen sie die Philister an jenem
Tage von Michmas bis gen Ajalon, wiewohl das
Volk sehr müde war.

32Und das Volk machte sich über die Beute her,
und sie nahmen Schafe und Rinder und Kälber
und schlachteten sie auf der Erde, und das Volk
aß [das Fleisch] mit dem Blut.

33 Das zeigte man aber dem Saul an und
sprach: Siehe, das Volk versündigt sich am
HERRN, da es mitsamt dem Blute ißt! Er sprach:
Ihr habt eine Untreue begangen! Wälzet einen
großen Stein zu mir her!

34 Und Saul sprach weiter: Zerstreuet euch
unter das Volk und saget ihnen, daß jedermann
seinen Ochsen und sein Schaf zu mir bringe, sie
hier schlachte und dann esse, damit ihr euch
mit Blutessen nicht an dem HERRN versündiget.
Da brachte alles Volk, ein jeder, was er zur
Hand hatte, bei Nacht herzu und schlachtete es
daselbst.

35Und Saul baute dem HERRN einen Altar; das
war der erste Altar, den er dem HERRN baute.

36 Und Saul sprach: Laßt uns bei Nacht hin-
abziehen, den Philistern nach, und sie berauben,
bis es heller Morgen wird, und niemand von
ihnen übriglassen! Sie antworteten: Tue alles,
was dir gefällt! Aber der Priester sprach: Laßt
uns hier zu Gott nahen!
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37 Und Saul fragte Gott: Soll ich hinabziehen,
den Philistern nach? Willst du sie in Israels Hand
geben? Aber Er antwortete ihm an jenem Tage
nicht.

38 Da sprach Saul: Es sollen alle Häupter des
Volkes herzutreten und erforschen und sehen,
an wem heute die Schuld liegt;

39 denn so wahr der HERR lebt, der Israel
geholfen hat, wenn sie gleich an meinem Sohne
Jonatan wäre, so soll er gewiß sterben! Da
antwortete ihm niemand vom ganzen Volk.

40 Und er sprach zu ganz Israel: Ihr sollt auf
jene Seite treten; ich und mein Sohn Jonatan
wollen auf dieser Seite sein. Das Volk sprach zu
Saul: Tue, was dir gefällt!

41 Und Saul sprach zu dem HERRN, dem Gott
Israels: Tue die Wahrheit kund! Da wurden
Jonatan und Saul getroffen; aber das Volk ging
frei aus.

42 Saul sprach: Werfet das Los über mich
und meinen Sohn Jonatan! Da ward Jonatan
getroffen.

43 Und Saul sprach zu Jonatan: Sage mir, was
hast du getan?

44 Jonatan sagte es ihm und sprach: Ich habe
nur ein wenig Honig gekostet mit der Spitze
des Stabes, den ich in meiner Hand hatte, und
siehe, ich soll sterben! Da sprach Saul: Gott tue
mir dies und das; Jonatan, du mußt unbedingt
sterben!

45 Aber das Volk sprach zu Saul: Sollte Jonatan
sterben, der Israel ein so großes Heil verschafft
hat? Das sei ferne! So wahr der HERR lebt, es soll
kein Haar von seinem Haupt auf die Erde fallen;
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denn er hat an diesem Tage mit Gott gewirkt!
Also erlöste das Volk den Jonatan, daß er nicht
sterben mußte.

46Da zog Saul von der Verfolgung der Philister
herauf, und die Philister zogen an ihren Ort.

47 Als aber Saul die Herrschaft über Israel
bekommen hatte, stritt er wider alle seine Feinde
ringsumher, wider die Moabiter, wider die Am-
moniter, wider die Edomiter, wider die Könige
von Zoba und wider die Philister; und wohin er
sich wandte, da war er siegreich.

48 Und er bewies Tapferkeit und schlug die
Amalekiter und errettete Israel von der Hand
aller, die sie beraubten.

49 Saul aber hatte Söhne: Jonatan, Jischwi und
Malkischua. Und seine zwei Töchter hießen: die
erstgeborene Merab und die jüngere Michal.

50 Und das Weib Sauls hieß Achinoam [und
war] eine Tochter des Ahimaaz. Und sein
Feldhauptmann hieß Abner, ein Sohn Ners, Sauls
Oheim.

51 Kis aber war Sauls Vater; Ner aber, Abners
Vater, war ein Sohn Abiels.

52Und solange Saul lebte, war ein harter Streit
wider die Philister. Darum, wo Saul einen
starken und tapfern Mann sah, da zog er ihn zu
sich.

15
1 Samuel aber sprach zu Saul: Der HERR hat

mich gesandt, dich zum König über Israel zu
salben; so höre nun die Stimme der Worte des
HERRN.

2 So spricht der HERR der Heerscharen: Ich
will strafen, was Amalek an Israel tat, indem er
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sich ihm in den Weg stellte, als es aus Ägypten
zog.

3 So ziehe nun hin und schlage Amalek und
vollstrecke den Bann an ihm samt allem, was
er hat, und schone seiner nicht; sondern töte
Männer und Weiber, Kinder und Säuglinge,
Ochsen und Schafe, Kamele und Esel!

4 Da hob Saul das Volk aus und musterte es zu
Telaim, bei zweihunderttausend Mann Fußvolk
und zehntausend Mann aus Juda.

5 Und Saul kam zu der Stadt der Amalekiter
und legte einen Hinterhalt im Tal.

6 Und Saul ließ den Kenitern sagen: Gehet
hin, weichet, ziehet herab von den Amalekitern,
damit ich euch nicht mit ihnen aufreibe; denn
ihr erwieset Barmherzigkeit an den Kindern
Israel, als sie aus Ägypten zogen! Also wichen
die Keniter von den Amalekitern.

7 Da schlug Saul die Amalekiter, von Hevila an
bis gen Schur, das östlich von Ägypten liegt,

8 und fing Agag, den König der Amalekiter,
lebendig; dagegen vollstreckte er den Bann an
allem Volk mit der Schärfe des Schwertes.

9 Aber Saul und das Volk verschonten Agag
und die besten Schafe und Rinder und das Vieh
zweiter Güte und die Lämmer und alles, was
gut war, und wollten den Bann an ihnen nicht
vollstrecken; was aber abschätzig und untüchtig
war, das bannten sie.

10 Da erging das Wort des HERRN an Samuel
und sprach:

11 Es reut mich, daß ich Saul zum König
gemacht habe; denn er hat sich von mir abge-
wandt und meine Worte nicht erfüllt! Darob
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entbrannte Samuel, und er schrie zum HERRN
die ganze Nacht.

12 Und Samuel machte sich früh auf, um
Saul am Morgen zu begegnen. Und es ward
dem Samuel angezeigt: Saul ist nach Karmel
gekommen und siehe, er hat sich ein Denkmal
aufgerichtet; darnach hat er eine Schwenkung
gemacht, ist hinübergezogen und nach Gilgal
hinabgestiegen.

13 Als nun Samuel zu Saul kam, sprach Saul zu
ihm: Gesegnet seist du vom HERRN, ich habe des
HERRN Wort erfüllt!

14 Samuel antwortete: Was ist denn das für
ein Blöken der Schafe in meinen Ohren und ein
Brüllen der Rinder, das ich höre?

15 Saul sprach: Sie haben sie von den
Amalekitern hergebracht; denn das Volk ver-
schonte die besten Schafe und Rinder, um sie
dem HERRN, deinem Gott, zu opfern; das Übrige
haben wir gebannt!

16 Samuel aber antwortete dem Saul: Laß dir
sagen, was der HERR diese Nacht zu mir geredet
hat! Er sprach zu ihm: Sage her!

17 Samuel sprach: Ist es nicht also, als du klein
warest in deinen Augen, wurdest du das Haupt
der Stämme Israels, und der HERR salbte dich
zum König über Israel?

18 Und der HERR sandte dich auf den Weg
und sprach: Zieh hin und vollstrecke den Bann
an den Sündern, den Amalekitern, und streite
wider sie, bis sie ausgerottet sind!

19Warum hast du denn der Stimme des HERRN
nicht gehorcht, sondern dich auf die Beute
gestürzt und übel gehandelt vor den Augen des
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HERRN?
20 Saul antwortete dem Samuel: Ich habe

doch der Stimme des HERRN gehorcht und bin
den Weg gezogen, den mich der HERR sandte,
und habe Agag, den König der Amalekiter,
hergebracht und an den Amalekitern den Bann
vollstreckt!

21Aber das Volk hat von der Beute genommen,
Schafe und Rinder, das Beste des Gebannten, um
es dem HERRN, deinem Gott, zu opfern in Gilgal!

22 Samuel aber sprach: Hat der HERR Wohlge-
fallen an Opfern und Brandopfern gleichwie am
Gehorsam gegen die Stimme des HERRN? Siehe,
Gehorsam ist besser denn Opfer und Aufmerken
besser als das Fett von Widdern!

23 Denn Ungehorsam ist Zaubereisünde, und
Widerspenstigkeit ist Frevel und Abgötterei.
Weil du nun des HERRNWort verworfen hast, so
hat auch er dich verworfen, daß du nicht König
sein sollst!

24 Da sprach Saul zu Samuel: Ich habe
gesündigt, daß ich den Befehl des HERRN
und deine Worte übertreten habe; denn
ich fürchtete das Volk und gehorchte seiner
Stimme!

25Nun aber vergib mir doch meine Sünde und
kehre mit mir um, daß ich den HERRN anbete!

26 Samuel sprach zu Saul: Ich will nicht mit dir
umkehren; denn du hast das Wort des HERRN
verworfen, darum hat der HERR auch dich
verworfen, daß du nicht mehr König seiest über
Israel!

27 Und Samuel wandte sich und wollte gehen,
aber Saul ergriff ihn beim Zipfel seines Rockes,
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daß derselbe zerriß.
28 Da sprach Samuel zu ihm: Der HERR hat

heute das Königreich Israel von dir gerissen und
es deinem Nächsten gegeben, der besser ist als
du!

29Und zwar lügt der Vorsteher Israels nicht, er
ändert auch nicht seinen Sinn; denn er ist kein
Mensch, daß es ihn reuen müßte!

30 Er aber sprach: Ich habe jetzt gesündigt;
aber ehre mich doch vor den Ältesten meines
Volkes und vor Israel und kehre mit mir um, daß
ich den HERRN, deinen Gott, anbete!

31 Da kehrte Samuel um, Saul nach, und Saul
betete den HERRN an.

32 Samuel aber sprach: Bringet Agag, den
König der Amalekiter, zu mir her! Und Agag kam
gefesselt zu ihm. Und Agag sprach: Fürwahr,
widerwärtig ist des Todes Bitterkeit!

33 Samuel sprach: Wie dein Schwert Frauen
ihrer Kinder beraubt hat, also soll auch deine
Mutter vor allen Frauen ihrer Kinder beraubt
werden! Und Samuel hieb Agag in Stücke vor
dem HERRN zu Gilgal.

34 Und Samuel ging nach Rama; Saul aber zog
in sein Haus hinauf, nach dem Gibea Sauls.

35 Und Samuel sah Saul nicht mehr bis an den
Tag seines Todes; denn Samuel trug Leid um
Saul; den HERRN aber reute es, daß er Saul zum
König über Israel gemacht hatte.

16
1 Und der HERR sprach zu Samuel: Wie lange

trägst du Leid um Saul, den ich doch verworfen
habe, daß er nicht mehr König sei über Israel?
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Fülle dein Horn mit Öl und gehe hin, ich will
dich zu Isai, dem Bethlehemiten, senden; denn
unter seinen Söhnen habe ich mir einen König
ersehen!

2 Samuel aber sprach: Wie soll ich hingehen?
Wenn Saul es erfährt, so wird er mich töten!
Der HERR sprach: Nimm eine junge Kuh mit dir
und sprich: Ich bin gekommen, dem HERRN zu
opfern!

3 Und du sollst Isai zum Opfer laden, da will
ich dir zeigen, was du tun sollst, so daß du mir
den salbest, welchen ich dir bezeichnen werde.

4 Samuel tat, wie ihm der HERR gesagt hatte,
und begab sich nach Bethlehem. Da kamen die
Ältesten der Stadt ihm zitternd entgegen und
sprachen: Bringst du Frieden?

5 Er sprach: Ja, Frieden! Ich bin gekommen,
demHERRN zu opfern. Heiliget euch und kommt
mit mir zumOpfer! Und er heiligte Isai und seine
Söhne und lud sie zum Opfer.

6Als sie nun hereinkamen, sah er Eliab an und
dachte: Gewiß ist [hier] vor dem HERRN sein
Gesalbter!

7 Aber der HERR sprach zu Samuel: Schaue
nicht auf sein Aussehen, noch auf die Höhe
seines Wuchses, denn ich habe ihn verworfen;
denn Gott sieht nicht auf das, worauf der Mensch
sieht; der Mensch sieht auf das Äußere; der
HERR sieht auf das Herz.

8 Da rief Isai den Abinadab und ließ ihn vor
Samuel vorübergehen. Und er sprach: Diesen
hat der HERR auch nicht erwählt!

9 Da ließ Isai den Samma vorübergehen. Er
aber sprach: Diesen hat der HERR auch nicht
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erwählt!
10Also ließ Isai seine sieben Söhne vor Samuel

vorübergehen. Aber Samuel sprach zu Isai: Der
HERR hat deren keinen erwählt!

11 Und Samuel fragte den Isai: Sind das die
Knaben alle? Er aber sprach: Der Kleinste ist
noch übrig und siehe, er hütet die Schafe! Da
sprach Samuel zu Isai: Sende hin und laß ihn
holen, denn wir werden uns nicht zu Tische
setzen, bis er hierher kommt.

12 Da sandte er hin und ließ ihn holen. Und
er war bräunlich, mit schönen Augen und von
gutem Aussehen. Und der HERR sprach: Auf!
salbe ihn, denn dieser ist's!

13 Da nahm Samuel das Ölhorn und salbte ihn
mitten unter seinen Brüdern. Und der Geist des
HERRN geriet über David, von dem Tage an und
forthin. Samuel aber machte sich auf und ging
nach Rama.

14 Aber der Geist des HERRN wich von Saul,
und ein böser Geist von dem HERRN [gesandt]
schreckte ihn.

15 Da sprachen Sauls Knechte zu ihm: Siehe
doch, ein böser Geist von Gott schreckt dich!

16 Unser Herr sage doch deinen Knechten, die
vor dir stehen, daß sie einen Mann suchen, der
gut auf der Harfe spielen kann, damit, wenn der
böse Geist von Gott über dich kommt, er mit
seiner Hand spiele, damit dir wohler werde.

17 Da sprach Saul zu seinen Knechten: Seht
euch um nach einem Mann, der gut auf Saiten
spielen kann, und bringet ihn zu mir!

18Da antwortete einer der Knaben und sprach:
Siehe, ich habe einen Sohn Isais, des Bethle-
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hemiten, gesehen, der das Saitenspiel versteht
und auch ein tapferer Mann ist, streitbar, der
Rede kundig und schön; und der HERR ist mit
ihm.

19 Da sandte Saul Boten zu Isai und ließ ihm
sagen: Sende deinen Sohn David, der bei den
Schafen ist, zu mir!

20 Da nahm Isai einen Esel mit Brot und
einen Schlauch Wein und ein Ziegenböcklein
und sandte es durch seinen Sohn David an Saul.

21 Also kam David zu Saul und trat vor ihn,
und er gewann ihn sehr lieb, und er ward sein
Waffenträger.

22 Und Saul sandte zu Isai und ließ ihm sagen:
Laß doch David vor mir bleiben, denn er hat
Gnade gefunden vor meinen Augen!

23 Wenn nun der [böse] Geist von Gott über
Saul kam, so nahm David die Harfe und spielte
mit seiner Hand; und Saul fand Erleichterung,
und es ward ihm wohl, und der böse Geist wich
von ihm.

17
1 Die Philister aber versammelten ihre Heere

zum Streit und zogen zusammen bei Socho in
Juda und lagerten sich zwischen Socho und
Aseka, bei Ephes-Dammin.

2 Auch Saul und die Männer von Israel sam-
melten sich und schlugen ihr Lager im Tere-
binthentale auf und rüsteten sich zum Streit
gegen die Philister.

3 Und die Philister standen am jenseitigen
Berge, die Israeliten aber am diesseitigen Berge,
so daß das Tal zwischen ihnen lag.
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4 Da trat aus dem Lager der Philister ein
Zweikämpfer hervor, namens Goliath von Gat,
sechs Ellen und eine Spanne hoch.

5 Der hatte einen ehernen Helm auf seinem
Haupt und trug einen Schuppenpanzer, und
das Gewicht seines Panzers betrug fünftausend
Schekel Erz.

6 Und er hatte eherne Schienen an seinen
Beinen und einen ehernen Wurfspieß zwischen
seinen Schultern,

7 und der Schaft seines Speeres war wie
ein Weberbaum, und die Spitze seines Speers
wog sechshundert Schekel Eisen; und sein
Schildträger ging vor ihm her.

8 Und er stellte sich hin und rief den
Schlachtreihen Israels zu und sprach zu ihnen:
Was seid ihr ausgezogen, euch für den Streit zu
rüsten? Bin ich nicht ein Philister, und ihr seid
Sauls Knechte? Erwählt euch einen Mann, der
zu mir herabkomme!

9 Siegt er im Kampf mit mir und erschlägt er
mich, so wollen wir eure Knechte sein; siege ich
aber im Kampf mit ihm und erschlage ihn, so
sollt ihr unsre Knechte sein und uns dienen.

10Undweiter sprach der Philister: Ich habe am
heutigen Tag den Schlachtreihen Israels Hohn
gesprochen; gebt mir einen Mann, und laßt uns
miteinander kämpfen!

11 Als Saul und ganz Israel diese Rede
des Philisters hörten, entsetzten sie sich und
fürchteten sich sehr.

12 David aber war der Sohn jenes Ephratiters
von Bethlehem-Juda, der Isai hieß und acht
Söhne hatte und hohen Alters war unter den
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Männern zu Sauls Zeiten.
13 Und die drei ältesten Söhne Isais waren

mit Saul in den Krieg gezogen; und die drei
Söhne, die in den Krieg gezogen waren, hießen:
Eliab, der erstgeborene, Abinadab, der zweite,
und Samma, der dritte;

14 David aber war der jüngste. Als aber die
drei ältesten mit Saul [in den Krieg] gezogen
waren,

15 ging David wieder von Saul weg, um in
Bethlehem seines Vaters Schafe zu hüten.

16 Der Philister aber machte sich morgens und
abends herzu und stellte sich hin vierzig Tage
lang.

17 Isai aber sprach zu seinem Sohne David:
Nimm für deine Brüder dieses Epha geröstetes
Korn und diese zehn Brote und laufe zu deinen
Brüdern ins Lager.

18 Und diese zehn Käse bringe dem Haupt-
mann über ihre Tausendschaft und sieh nach
deinen Brüdern, ob es ihnen wohlgehe, und
bring ein Zeichen von ihnen!

19 Saul aber und sie und alle Männer von Israel
waren im Terebinthental und stritten wider die
Philister.

20 Da machte sich David am Morgen früh
auf und überließ die Schafe dem Hüter; und
nachdem er die Geschenke zu sich genommen,
ging er hin, wie Isai ihm geboten hatte, und kam
zur Wagenburg. Und das Heer war ausgezogen
und hatte sich in Schlachtordnung aufgestellt
und ein großes Kriegsgeschrei erhoben.

21 So hatte Israel sich gerüstet, und die Philis-
ter waren auch gerüstet: eine Schlachtreihe
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gegen die andere.
22 Da ließ David die Sachen, die er trug,

unter der Hand des Gepäckhüters und lief zur
Schlachtreihe und ging hinein und grüßte seine
Brüder.

23 Und während er noch mit ihnen redete,
siehe, da trat der Zweikämpfer namens Goliath,
der Philister von Gat, aus der Philister Heer
hervor und redete wie zuvor; und David hörte
es.

24 Aber alle Männer von Israel flohen vor dem
Mann, wenn sie ihn sahen, und fürchteten sich
sehr.

25 Und es sprach ein israelitischer Mann: Habt
ihr diesen Mann gesehen, der da heraufkommt?
Denn er ist aufgetreten, um Israel Hohn zu
sprechen! Darum, wer ihn schlägt, den will
der König reich machen und ihm seine Tochter
geben und will seines Vaters Haus in Israel frei
machen.

26 Da fragte David die Männer, die bei ihm
standen: Was wird man dem tun, der diesen
Philister schlägt und die Schande von Israel
abwendet? Denn wer ist der Philister, dieser
Unbeschnittene, daß er die Schlachtreihen des
lebendigen Gottes höhnt?

27Da sagte ihm das Volk wie zuvor und sprach:
Also wird man dem tun, der ihn schlägt!

28 Aber Eliab, sein ältester Bruder, hörte ihn
mit den Männern reden. Da entbrannte Eliabs
Zorn wider David, und er sprach: Warum bist
du herabgekommen? Und bei wem hast du dort
in der Wüste die wenigen Schafe gelassen? Ich
kenne deine Vermessenheit und deines Herzens
Bosheit wohl; denn du bist herabgekommen, um
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den Kampf zu sehen!
29David antwortete: Was habe ich denn getan?

Es war ja nur ein Wort!
30 Und er wandte sich von ihm zu einem

andern und redete, wie er zuvor gesagt hatte. Da
antwortete ihm das Volk wie zuvor.

31 Und als man die Worte hörte, die David
sagte, verkündigte man sie vor Saul; und er ließ
ihn holen.

32 Und David sprach zu Saul: Es entfalle
keinem Menschen das Herz um seinetwillen;
dein Knecht wird hingehen und mit diesem
Philister kämpfen!

33 Saul aber sprach zu David: Du kannst nicht
hingehen wider diesen Philister, mit ihm zu
kämpfen, denn du bist noch ein Knabe; dieser
aber ist ein Kriegsmann von Jugend auf.

34 David aber sprach zu Saul: Dein Knecht
hütete die Schafe seines Vaters; da kam ein Löwe
und [einmal] ein Bär und trug ein Schaf hinweg
von der Herde.

35 Da ging ich aus, ihm nach, und schlug ihn
und rettete es aus seinem Rachen. Und als er
sich wider mich erhob, ergriff ich ihn bei seinem
Bart und schlug ihn und tötete ihn.

36 Also hat dein Knecht den Löwen und den
Bären geschlagen. So soll nun dieser Philister,
der Unbeschnittene, sein wie derselben einer;
denn er hat die Schlachtreihen des lebendigen
Gottes verhöhnt!

37 Weiter sprach David: Der HERR, der mich
von dem Löwen und Bären errettet hat, wird
mich auch von diesem Philister erretten! Und
Saul sprach zu David: Geh hin, der HERR sei mit
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dir!
38 Und Saul zog dem David seine Rüstung an

und setzte einen ehernen Helm auf sein Haupt
und legte ihm einen Panzer um.

39 Darnach gürtete David sein Schwert über
seine Kleider und bemühte sich zu gehen; denn
er hatte es noch nicht versucht. Da sprach David
zu Saul: Ich kann nicht darin gehen; denn ich
bin es nicht gewohnt! Und David legte es von
sich.

40 Und er nahm seinen Stab in die Hand und
erwählte sich fünf glatte Steine aus dem Bach
und legte sie in die Hirtentasche, die er hatte, in
den Beutel, und nahm seine Schleuder zur Hand
und näherte sich dem Philister.

41 Und der Philister kam auch einher und
näherte sich David, und sein Schildträger ging
vor ihm her.

42 Als nun der Philister den David sah und
beschaute, verachtete er ihn; denn er war ein
Knabe, bräunlich und von schöner Gestalt.

43 Und der Philister sprach zu David: Bin ich
denn ein Hund, daß du mit einem Stecken zu mir
kommst?

44 Und der Philister fluchte David bei seinem
Gott und sprach zu David: Komm her zu mir, ich
will dein Fleisch den Vögeln des Himmels und
den Tieren des Feldes geben!

45 David aber sprach zu dem Philister: Du
kommst zu mir mit Schwert, Speer und Wurf-
spieß; ich aber komme zu dir im Namen
des HERRN der Heerscharen, des Gottes der
Schlachtreihen Israels, die du verhöhnt hast!

46An diesem heutigen Tag wird dich der HERR
in meine Hand liefern, daß ich dich schlage
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und deinen Kopf von dir nehme und deinen
Leichnam und die Leichname des Heeres der
Philister den Vögeln unter dem Himmel und den
wilden Tieren der Erde gebe, damit das ganze
Land erfahre, daß Israel einen Gott hat.

47 Und diese ganze Gemeinde soll erfahren,
daß der HERR nicht durch Schwert noch Spieß
hilft; denn der Kampf ist des HERRN Sache, und
Er wird euch in unsre Hand geben!

48Als sich nun der Philister aufmachte und da-
her kam und sich David näherte, eilte David und
lief gegen die Schlachtreihe, auf den Philister zu.

49Und David streckte seine Hand in die Tasche
und nahm einen Stein daraus und schleuderte
und traf den Philister an die Stirn, so daß
der Stein in seine Stirne fuhr und er auf sein
Angesicht zur Erde fiel.

50 So überwand David den Philister mit der
Schleuder und mit dem Stein und schlug ihn und
tötete ihn.

51 Und weil David kein Schwert in der Hand
hatte, lief er und trat auf den Philister und nahm
dessen Schwert und zog es aus der Scheide und
tötete ihn und hieb ihm den Kopf ab.

52 Als aber die Philister sahen, daß ihr
Stärkster tot war, flohen sie. Und die Männer
von Israel und Juda machten sich auf und er-
hoben ein Kriegsgeschrei und jagten den Philis-
tern nach, bis man in die Ebene kommt und
bis zu den Toren Ekrons. Und die erschlagenen
Philister lagen auf dem Wege von Saaraim bis
gen Gat und bis gen Ekron.

53 Und die Kinder Israel kehrten von der
Verfolgung der Philister zurück und plünderten
ihr Lager.
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54 David aber nahm des Philisters Kopf und
brachte ihn nach Jerusalem; seine Waffen aber
legte er in sein Zelt.

55 Als aber Saul sah, wie David wider den
Philister auszog, sprach er zu Abner, seinem
Feldhauptmann: Abner, wessen Sohn ist der
Jüngling? Abner aber sprach: So wahr deine
Seele lebt, o König, ich weiß es nicht!

56 Der König sprach: So erfrage doch, wessen
Sohn dieser Jüngling sei!

57 Als nun David nach der Erlegung des Philis-
ters zurückkehrte, nahm ihn Abner und brachte
ihn vor Saul, und er hatte des Philisters Haupt in
seiner Hand.

58 Und Saul sprach zu ihm: Knabe, wessen
Sohn bist du? David sprach: Ich bin ein Sohn
deines Knechtes Isai, des Bethlehemiten.

18
1Und als er aufgehört hatte mit Saul zu reden,

verband sich die Seele Jonatans mit der Seele
Davids, und Jonatan gewann ihn lieb wie seine
eigene Seele.

2 Und Saul nahm ihn an jenem Tage und
ließ ihn nicht wieder in seines Vaters Haus
zurückkehren.

3 Jonatan aber und David machten einen Bund
miteinander; denn er hatte ihn lieb wie seine
eigene Seele.

4 Und Jonatan zog den Rock aus, den er
anhatte, und gab ihn David, dazu seine Kleider,
sein Schwert, seinen Bogen und seinen Gürtel.

5 Und David zog aus; überall, wohin Saul ihn
sandte, handelte er klug; also daß Saul ihn über
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die Kriegsleute setzte. Und er gefiel dem ganzen
Volke wohl, auch den Knechten Sauls.

6 Es begab sich aber, als sie heimkamen,
als David von der Schlacht der Philister
zurückkehrte, daß die Frauen aus allen Städten
Israels mit Gesang und Reigen, mit Handpauken,
mit Freuden und mit Triangeln dem König Saul
entgegengingen.

7 Und die Frauen sangen fröhlich und
sprachen: Saul hat seine Tausend geschlagen,
David aber seine Zehntausend!

8 Da ergrimmte Saul sehr, und das Wort gefiel
ihm übel, und er sprach: Sie haben dem David
Zehntausend gegeben und mir Tausend; es fehlt
ihm nur noch das Königreich!

9Und Saul beneidete David von jenem Tage an
und forthin.

10 Am folgenden Tag kam der böse Geist von
Gott über Saul, so daß er im Hause drinnen
raste; David aber spielte mit seiner Hand auf den
Saiten, wie er täglich zu tun pflegte. Saul aber
hatte einen Speer in der Hand.

11 Und Saul schoß den Speer und dachte: Ich
will David an die Wand spießen! David aber
wich ihm zweimal aus.

12 Und Saul fürchtete sich vor David; denn
der HERR war mit ihm, von Saul aber war er
gewichen.

13 Darum tat ihn Saul von sich und setzte ihn
zum Obersten über Tausend; und er ging vor
dem Volk aus und ein.

14 Und David handelte klug auf allen seinen
Wegen, und der HERR war mit ihm.

15 Als nun Saul sah, daß er so gar klug war,
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scheute er sich vor ihm.
16Aber ganz Israel und Juda hatten David lieb;

denn er zog aus und ein vor ihnen her.
17Und Saul sprach zu David: Siehe, ich will dir

meine ältere Tochter Merab zum Weibe geben;
sei nur tapfer und führe des HERRN Kriege!
Denn Saul dachte: Meine Hand soll ihm nichts
anhaben, sondern die Hand der Philister.

18 David aber antwortete Saul: Wer bin ich?
Und was ist meine Herkunft, das Geschlecht
meines Vaters in Israel, daß ich des Königs
Tochtermann werden soll?

19 Als aber die Zeit kam, daß Merab, die
Tochter Sauls, dem David gegeben werden sollte,
wurde sie Adriel, dem Mecholatiter, gegeben.

20 Aber Michal, die Tochter Sauls, hatte David
lieb. Als solches Saul hinterbracht wurde, gefiel
ihm die Sache wohl.

21 Und Saul sprach: Ich will sie ihm geben,
damit sie ihm zum Fallstrick werde und der
Philister Hand über ihn komme. Und Saul
sprach zu David: Mit der zweiten sollst du heute
mein Tochtermann werden!

22 Und Saul gebot seinen Knechten: Redet
heimlich mit David und sprechet: Siehe, der
König hat Lust zu dir, und alle seine Knechte
lieben dich; so sollst du nun des Königs Tochter-
mann werden!

23 Und die Knechte Sauls redeten solche
Worte vor den Ohren Davids. David aber
sprach: Dünkt euch das ein Geringes, des Königs
Tochtermann zu werden? Ich bin doch ein
armer und geringer Mann!

24 Und die Knechte Sauls sagten es ihm wieder
und sprachen: Solche Worte hat David geredet.
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25 Saul sprach: So saget zu David: Der König
begehrt keine Morgengabe, sondern nur hundert
Vorhäute von Philistern, um sich an des Königs
Feinden zu rächen; aber Saul trachtete darnach,
David durch der Philister Hand zu fällen.

26 Als nun seine Knechte dem David diese
Worte sagten, dünkte es David gut, des Königs
Tochtermann zu werden.

27 Die Tage aber waren noch nicht vorbei,
da machte sich David auf und zog mit seinen
Männern hin und schlug zweihundert Mann
unter den Philistern. Und David brachte ihre
Vorhäute und legte sie dem König vollzählig vor,
damit er des Königs Tochtermann werde. Da gab
ihm Saul seine Tochter Michal zum Weibe.

28Und Saul sah und merkte, daß der HERR mit
David war; und Michal, Sauls Tochter, hatte ihn
lieb.

29Da fürchtete sich Saul noch mehr vor David,
und er wurde Davids Feind sein Leben lang.

30 Und so oft die Fürsten der Philister zu
Felde zogen, bewies David mehr Klugheit als alle
Knechte Sauls, so daß sein Name hoch geachtet
ward.

19
1 Saul aber redete mit seinem Sohne Jonatan

und mit allen seinen Knechten, daß sie David
töten sollten. Aber Jonatan, Sauls Sohn, hatte
großes Wohlgefallen an David.

2Darum verriet Jonatan dieses dem David und
sprach: Mein Vater Saul trachtet darnach, dich
zu töten. So nimm dich nun morgen in acht und
bleibe verborgen und verstecke dich!



1. Samuel 19:3 lxi 1. Samuel 19:11

3 Ich aber will hinausgehen und neben
meinem Vater auf dem Felde stehen, wo du bist;
und ich will mit meinem Vater deinethalben re-
den, und was ich sehe, das will ich dir kundtun.

4 Und Jonatan redete zu Davids Gunsten bei
seinem Vater Saul und sprach zu ihm: Der König
versündige sich nicht an seinem Knechte David;
denn er hat keine Sünde wider dich getan, und
sein Tun ist dir sehr nützlich.

5Denn er hat sein Leben aufs Spiel gesetzt und
den Philister erschlagen, und der HERR hat ganz
Israel ein großes Heil bereitet. Das hast du gese-
hen und dich dessen gefreut. Warum willst du
dich denn an unschuldigem Blut versündigen,
indem du David ohne Ursache tötest?

6 Da folgte Saul der Stimme Jonatans und
schwur: So wahr der HERR lebt, er soll nicht
sterben!

7 Da rief Jonatan den David und sagte ihm alle
diese Worte. Und Jonatan brachte David zu Saul,
und er war wieder vor ihm wie zuvor.

8 Es brach aber wieder ein Krieg aus, und
David zog aus und stritt wider die Philister und
brachte ihnen eine schwere Niederlage bei, so
daß sie vor ihm flohen.

9 Und der böse Geist vom HERRN kam über
Saul; und er saß in seinem Hause und hatte
seinen Speer in der Hand; David aber spielte mit
der Hand auf den Saiten.

10 Und Saul trachtete, David mit dem Speer an
die Wand zu heften, er aber wich Saul aus; der
traf mit dem Speer die Wand. Und David floh
und entrann in jener Nacht.

11 Saul aber sandte Boten zum Hause Davids,
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um ihn zu bewachen und am Morgen zu töten.
Das verkündigte dem David sein Weib Michal
und sprach: Wirst du diese Nacht nicht deine
Seele retten, so mußt du morgen sterben!

12 Und Michal ließ David durchs Fenster hin-
unter, und er ging hin, floh und entrann.

13 Und Michal nahm einen Teraphim und
legte ihn auf das Bett und tat ein Geflecht von
Ziegenhaaren zu seinen Häupten und deckte ihn
mit Kleidern zu.

14 Da sandte Saul Boten, um David zu holen.
Sie aber sprach: Er ist krank!

15 Saul aber sandte die Boten, nach David zu
sehen, und sprach: Bringet ihn samt dem Bette
zu mir herauf, daß er getötet werde!

16 Als nun die Boten kamen, siehe, da lag
der Teraphim im Bett und ein Geflecht von
Ziegenhaaren zu seinen Häupten!

17 Da sprach Saul zu Michal: Warum hast du
mich also betrogen und meinen Feind laufen
lassen, daß er entrann? Michal sagte zu Saul:
Er sprach zu mir: Laß mich gehen oder ich töte
dich!

18 David aber floh und entrann und kam zu
Samuel gen Rama und teilte ihm alles mit, was
Saul ihm angetan hatte. Und er ging hin mit
Samuel, und sie blieben zu Najot.

19 Es ward aber dem Saul angezeigt: Siehe,
David ist zu Najot in Rama!

20Da sandte Saul Boten, David zu holen. Als sie
nun die Versammlung der Propheten weissagen
sahen und Samuel an ihrer Spitze, da kam der
Geist Gottes auf die Boten Sauls, daß auch sie
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weissagten.
21 Als solches Saul angezeigt ward, sandte er

andere Boten: die weissagten auch. Da sandte
er noch zum dritten Male Boten, und auch sie
weissagten.

22 Nun ging er selbst nach Rama; und als er
zum großen Brunnen kam, der zu Sechu ist,
fragte er und sprach: Wo sind Samuel und
David? Da ward ihm gesagt: Siehe, zu Najot in
Rama!

23 Und er ging von dort nach Najot in Rama.
Und der Geist Gottes kam auf ihn; und er ging
einher und weissagte, bis er nach Najot in Rama
kam.

24 Und auch er zog seine Oberkleider aus und
weissagte vor Samuel und lag unbekleidet da
jenen ganzen Tag und die ganze Nacht. Daher
spricht man: Ist Saul auch unter den Propheten?

20
1David aber floh von Najot bei Rama und kam

und redete mit Jonatan: Was habe ich getan?
Was ist meine Schuld? Und was habe ich vor
deinem Vater gesündigt, daß er mir nach dem
Leben trachtet?

2 Er aber sprach zu ihm: Das sei ferne, du
sollst nicht sterben! Siehe, mein Vater tut nichts,
weder Großes noch Kleines, das er nicht meinen
Ohren offenbare. Warum sollte denn mein Vater
solches vor mir verbergen? Es ist nichts daran!

3 Da schwur David dazu und sprach: Dein
Vater weiß wohl, daß ich Gnade vor deinen
Augen gefunden habe; darum wird er denken:
Jonatan soll solches nicht wissen, es könnte ihn
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bekümmern! Und wahrlich, so wahr der HERR
lebt und so wahr deine Seele lebt, es ist nur ein
Schritt zwischen mir und dem Tode!

4 Jonatan aber sprach zu David: Ich will an dir
tun, was dein Herz begehrt!

5 David sprach zu Jonatan: Siehe, morgen ist
Neumond, da sollte ich mit dem König zu Tische
sitzen. Laß mich gehen, daß ich mich auf dem
Felde verberge, bis zum Abend des dritten Tages!

6 Sollte mich aber dein Vater vermissen, so
sprich: David bat mich sehr, nach Bethle-
hem in seine Stadt eilen zu dürfen, weil dort
das jährliche Opfer stattfindet für das ganze
Geschlecht.

7 Sagt er: Es ist gut! so bedeutet das Frieden
für deinen Knecht; ergrimmt er aber, so wisse,
daß Böses bei ihm beschlossen ist.

8 Dann aber erzeige dich gnädig gegen deinen
Knecht; denn du bist mit mir, deinem Knecht,
in einen Bund im HERRN eingetreten. Darum,
wenn eine Schuld an mir ist, so töte du mich;
warum solltest du mich zu deinem Vater brin-
gen?

9 Und Jonatan sprach: Das denke nur nicht,
daß, wenn ich merken sollte, es sei bei meinem
Vater beschlossen, Böses über dich zu bringen,
ich es dir nicht anzeigen würde!

10 David aber sprach zu Jonatan: Wenn mir's
nur jemand anzeigen würde, wenn dein Vater
dir eine grobe Antwort gibt!

11 Jonatan sprach zu David: Komm, wir wollen
aufs Feld hinausgehen! Da gingen die beiden
aufs Feld hinaus.

12 Und Jonatan sprach zu David: Wenn ich
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morgen um diese Zeit und am dritten Tag er-
fahre, daß mein Vater gegen David gut gesinnt
ist, und ich alsdann nicht zu dir hinsende und es
vor deinen Ohren offenbare,

13 so tue der HERR, der Gott Israels, dem
Jonatan dies und das! Wenn aber meinem Vater
Böses wider dich beliebt, so will ich es auch vor
deinen Ohren offenbaren und dich wegschicken,
daß du in Frieden hinziehen kannst; und der
HERR sei mit dir, wie er mit meinem Vater
gewesen ist!

14 Und willst du nicht, während ich noch lebe,
des HERRN Gnade an mir erzeigen, daß ich nicht
sterbe?

15 Entziehe aber auch niemals deine Gnade
meinem Hause, auch dann nicht, wenn der
HERR die Feinde Davids allesamt vom Erdboden
vertilgen wird!

16 Also schloß Jonatan einen Bund mit dem
Hause Davids [auf die Zeit], da der Herr Rache
nehmen würde an den Feinden Davids.

17Dazu nahm Jonatan einen Eid von David bei
der Liebe, die er zu ihm hatte; denn er liebte ihn
wie seine eigene Seele.

18 Und Jonatan sprach zu ihm: Morgen ist
Neumond; da wird man dich vermissen, denn
dein Sitz bleibt leer.

19 Wenn du dann am dritten Tag früh herun-
terkommst, so begib dich an den Ort, wo du dich
am Tage der Tat verborgen hieltest und bleibe
nahe bei dem Stein Asel;

20 so will ich drei Pfeile daran vorbeischießen,
als ob ich nach einem Ziele schösse.

21 Und siehe, dann werde ich den Knappen
schicken und zu ihm sagen: «Geh, suche die
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Pfeile!» Rufe ich dann dem Knappen zu: «Siehe,
die Pfeile liegen diesseits von dir, hole sie!» so
komm; denn das bedeutet Frieden für dich und
keine Gefahr, so wahr der HERR lebt.

22 Sage ich aber zu dem Jungen: «Siehe, die
Pfeile liegen jenseits von dir!» so geh; denn
alsdann sendet dich der HERR.

23 Von dem aber, was wir miteinander geredet
haben, siehe, davon ist der HERR Zeuge zwischen
dir und mir ewiglich!

24 Also verbarg sich David auf dem Felde. Als
aber der Neumond kam, setzte sich der König
zum Mahl, um zu essen.

25Und zwar saß der König an seinem gewohn-
ten Platz an der Wand; Jonatan aber stand auf,
und Abner setzte sich neben Saul; und Davids
Platz blieb leer.

26 Saul aber sagte an diesem Tage nichts; denn
er dachte: Es ist ein Zufall; er ist nicht rein;
gewiß ist er nicht rein!

27 Es begab sich aber am Tage nach dem
Neumond, als Davids Platz wieder leer blieb, daß
Saul zu seinem Sohne Jonatan sprach: Warum
ist der Sohn Isais weder gestern noch heute zum
Essen gekommen?

28 Jonatan antwortete Saul: David hat mich
dringend gebeten, nach Bethlehem gehen zu
dürfen;

29 er sagte: Laß mich doch hingehen; denn wir
halten ein Familienopfer in der Stadt, und mein
Bruder hat mich selbst dazu entboten; habe ich
nun Gnade vor deinen Augen gefunden, so gib
mir doch Urlaub, daß ich meine Brüder sehen
kann! Darum ist er nicht zu des Königs Tisch
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gekommen.
30 Da entbrannte Sauls Zorn wider Jonatan,

und er sprach zu ihm: Du mißratener, wider-
spenstiger Sohn! Meinst du, ich wisse nicht,
daß du den Sohn Isais auserkoren hast, dir und
deiner Mutter zur Schande?

31 Denn solange der Sohn Isais auf Erden lebt,
kannst weder du noch dein Königtum bestehen!
So sende nun hin und laß ihn herbringen zu mir;
denn er ist ein Kind des Todes!

32 Jonatan antwortete seinem Vater: Warum
soll er sterben? Was hat er getan?

33 Da schoß Saul den Speer nach ihm, um ihn
zu durchbohren. Da merkte Jonatan, daß es
bei seinem Vater fest beschlossen war, David zu
töten.

34 Und Jonatan stand vom Tische auf mit
grimmigem Zorn und aß an jenem zweiten Tage
des Neumonds keine Speise; denn es tat ihm weh
um Davids willen, daß sein Vater ihn beschimpft
hatte.

35 Am Morgen aber ging Jonatan aufs Feld
hinaus, zu der mit David verabredeten Zeit, und
ein kleiner Knabe war mit ihm.

36 Und er sprach zu seinem Knaben: Lauf und
suche mir die Pfeile, die ich schieße! Als nun der
Knabe lief, schoß er einen Pfeil über ihn weg.

37Und als der Knabe nach der Stelle lief, dahin
Jonatan den Pfeil geschossen hatte, rief ihm
Jonatan nach und sprach: Liegt nicht der Pfeil
jenseits von dir?

38 Und Jonatan rief dem Knaben und sprach:
«Schnell! Beeile dich! Steh nicht still!» Jonatans
Knabe las den Pfeil auf und brachte ihn zu
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seinem Herrn.
39 Doch wußte der Knabe von nichts; nur

Jonatan und David wußten um die Sache.
40 Da gab Jonatan dem Knaben, der bei ihm

war, die Waffen und sprach zu ihm: Geh und
trage sie in die Stadt.

41 Als nun der Knabe weg war, erhob sich
David von der südlichen Seite her und fiel auf
sein Angesicht und verneigte sich dreimal; dar-
nach küßten sie einander und weinten zusam-
men, bis David sich meistern konnte.

42 Und Jonatan sprach zu David: Geh hin in
Frieden! Wie wir beide im Namen des HERRN
geschworen und gesagt haben, also sei der HERR
zwischen mir und dir, zwischen meinem Samen
und deinem Samen ewiglich! (020-43) Und David
machte sich auf und ging; Jonatan aber kam in
die Stadt.

21
1 Und David kam nach Nob, zum Priester

Achimelech. Achimelech aber kam David
bestürzt entgegen und sprach zu ihm: Warum
kommst du allein und ist kein einziger Mann mit
dir?

2 David sprach zum Priester Achimelech: Der
König hat mir etwas befohlen und zu mir gesagt:
Laß niemand wissen, warum ich dich gesandt
und was ich dir befohlen habe! Die Leute aber
habe ich da und dahin beschieden.

3Und nun gib mir, was du zur Verfügung hast,
etwa fünf Brote, oder was sonst vorhanden ist!

4 Der Priester antwortete David und sprach:
Ich habe kein gewöhnliches Brot zur Verfügung,
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sondern nur heiliges Brot; wenn die Leute sich
nur der Weiber enthalten haben!

5 Da antwortete David dem Priester und
sprach: DieWeiber waren uns schon gestern und
vorgestern versagt, als ich auszog; auch war der
Anzug der Leute heilig; und ist auch der Weg
selbst gemein, so möge er doch heute wegen des
Anzugs auch für heilig gelten!

6Da gab ihm der Priester heiliges Brot; denn es
war kein anderes da außer den Schaubroten, die
man von dem Angesicht des HERRN hinwegge-
tan hatte, um warmes Brot aufzulegen des Tages,
da man sie wegnahm.

7 Es war aber an jenem Tage daselbst vor
dem HERRN eingeschlossen ein Mann aus den
Knechten Sauls, der hieß Doeg, der Edomiter,
einer der mächtigsten Hirten Sauls.

8 Und David fragte Achimelech: Ist hier nicht
irgend ein Speer oder ein Schwert unter deiner
Hand? Denn ich habe nicht einmal mein Schwert
undmeineWaffen zur Hand genommen, weil die
Sache des Königs solche Eile hatte.

9 Der Priester antwortete: Das Schwert Go-
liaths, des Philisters, den du im Terebinthentale
erschlugest, siehe, das liegt hinter dem Ephod
in ein Gewand eingewickelt; wenn du das für
dich nehmen willst, so nimm's, denn es ist kein
anderes hier außer diesem. David sprach: Es
gibt nicht seinesgleichen; gib es mir!

10 Und David machte sich auf und floh an
jenem Tage vor Saul und kam zu Achis, dem
König von Gat.

11 Da sprachen Achis' Knechte zu ihm: Ist das
nicht David, der König des Landes? Ist das nicht
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der, von welchem sie im Reigen sangen: «Saul
hat seine Tausend geschlagen, David aber seine
Zehntausend!»

12Diese Worte nahm sich David zu Herzen und
fürchtete sich sehr vor Achis, dem König zu Gat.

13 Und er verstellte sich vor ihnen und
raste unter ihren Händen und kratzte an den
Türflügeln, und ließ den Speichel in seinen Bart
fließen.

14 Da sprach Achis zu seinen Knechten: Ihr
seht doch, daß der Mann verrückt ist! Was
bringt ihr ihn denn zu mir?

15 Fehlt es mir etwa an Verrückten, daß ihr
diesen Mann hergebracht habt, damit er gegen
mich tobe? Sollte der in mein Haus kommen?

22
1 David ging von dannen und entrann in die

Höhle Adullam. Als das seine Brüder und das
ganze Haus seines Vaters hörten, kamen sie
dorthin zu ihm hinab.

2 Und es versammelten sich zu ihm allerlei
Männer, die in Not und Schulden und alle,
die betrübten Herzens waren, und er wurde
ihr Oberster, und sie hielten es mit ihm, etwa
vierhundert Mann.

3 Und David ging von dannen gen Mizpe, in
das Land der Moabiter, und sprach zum König
der Moabiter: Laß doch meinen Vater und
meine Mutter bei euch ein und ausgehen, bis ich
erfahre, was Gott mit mir tun wird!

4Und er führte sie vor den König der Moabiter,
und sie blieben bei ihm, solange David auf der
Bergfeste war.
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5 Aber der Prophet Gad sprach zu David:
Bleibe nicht auf der Bergfeste, sondern geh ins
Land Juda! Und David kam in den Wald Haret.

6 Und es kam vor Saul, daß David und die
Männer, die bei ihm waren, zum Vorschein
gekommen seien. Saul aber saß zu Gibea unter
der Tamariske auf der Anhöhe, den Speer in der
Hand, und alle seine Knechte standen vor ihm.

7 Da sprach Saul zu seinen Knechten, die vor
ihm standen: Hört doch, ihr Benjaminiten: Wird
auch der Sohn Isais euch allen Äcker und Wein-
berge geben? Wird er euch alle zu Anführern
über Tausend und zu Anführern über Hundert
machen,

8 daß ihr euch alle wider mich verbündet
habt und niemand es meinen Ohren offen-
barte, als mein Sohn einen Bund mit dem Sohn
Isais gemacht hat? Und ist niemand unter
euch, den es meinethalben kränkte, und der
es meinen Ohren offenbarte, daß mein eigener
Sohn meinen Knecht wider mich aufgewiegelt
hat und mir nachstellt, wie es jetzt am Tage ist!

9Da antwortete Doeg, der Edomiter, der neben
Sauls Knechten stand, und sprach: Ich sah den
Sohn Isais, als er nach Nob zu Achimelech, dem
Sohn Achitubs kam.

10 Der befragte den HERRN für ihn und gab
ihm Brot, und das Schwert Goliaths, des Philis-
ters, gab er ihm auch.

11 Da sandte der König hin und ließ rufen
Achimelech, den Sohn Achitubs, den Priester,
und seines Vaters ganzes Haus, die Priester, die
zu Nob waren; und sie kamen alle zum König.

12 Und Saul sprach: Höre doch, du Sohn
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Achitubs! Er sprach: Siehe, hier bin ich, mein
Herr!

13 Und Saul sprach zu ihm: Warum habt ihr
einen Bund wider mich gemacht, du und der
Sohn Isais, daß du ihm Brot und ein Schwert
gegeben und Gott für ihn befragt hast, so daß
er sich wider mich auflehnt und mir nachstellt,
wie es jetzt am Tage ist?

14 Achimelech antwortete dem König und
sprach: Und wer ist unter allen deinen Knechten
so treu wie David, dazu des Königs Tochtermann
und Oberster über deine Leibwache und in
deinem Hause so hoch gehalten?

15 Habe ich denn erst heute angefangen, Gott
für ihn zu befragen? Das sei ferne von mir! Der
König lege solches weder seinem Knecht, noch
dem ganzen Hause meines Vaters zur Last; denn
dein Knecht hat von alledem nichts gewußt,
weder Kleines noch Großes!

16 Aber der König sprach: Achimelech, du
mußt des Todes sterben, du und deines Vaters
ganzes Haus!

17 Und der König sprach zu seinen Trabanten,
die vor ihm standen: Wendet euch und tötet die
Priester des HERRN! Denn ihre Hand ist auch
mit David; und obschon sie wußten, daß er floh,
haben sie es mir doch nicht eröffnet. Aber die
Knechte des Königs wollten die Hand nicht an
die Priester des HERRN legen, sie zu erschlagen.

18 Da sprach der König zu Doeg: Wende du
dich und erschlage die Priester! Und Doeg, der
Edomiter, wandte sich und fiel über die Priester
her und tötete an jenem Tage fünfundachtzig
Männer, die das leinene Ephod trugen.
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19Und Nob, die Stadt der Priester, schlug er mit
der Schärfe des Schwertes, Männer und Weiber,
Kinder und Säuglinge, auch Ochsen, Esel und
Schafe, mit der Schärfe des Schwertes.

20 Es entrann aber ein Sohn Achimelechs, des
Sohnes Achitubs, der hieß Abjatar, und floh zu
David.

21 Und Abjatar verkündigte David, daß Saul
die Priester des HERRN niedergemacht habe.

22 David aber sprach zu Abjatar: Ich wußte
wohl an jenem Tage, als Doeg, der Edomiter, dort
war, daß er es Saul gewiß sagen werde. Ich
bin schuldig an allen Seelen von deines Vaters
Hause.

23 Bleibe bei mir und fürchte dich nicht. Denn
wer nach meinem Leben trachtet, der trachtet
auch nach deinem Leben, und du sollst bei mir
wohlbewahrt sein!

23
1 Es wurde aber dem David angezeigt: Siehe,

die Philister streiten wider Kehila und plündern
die Tennen!

2 Da fragte David den HERRN und sprach: Soll
ich hingehen und diese Philister schlagen? Und
der HERR sprach zu David: Geh hin, du wirst die
Philister schlagen und Kehila erretten!

3 Aber die Männer Davids sprachen zu ihm:
Siehe, wir fürchten uns schon hier in Juda, und
nun sollen wir gar nach Kehila gegen das Heer
der Philister ziehen?

4 Da fragte David den HERRN wieder. Und
der HERR antwortete ihm und sprach: Wohlauf,
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ziehe hinab gen Kehila; denn ich will die Philis-
ter in deine Hand geben!

5 Also zog David samt seinen Männern gen
Kehila und stritt wider die Philister und trieb ihr
Vieh hinweg und fügte ihnen eine große Nieder-
lage zu. Also errettete David die Einwohner von
Kehila.

6 Als aber Abjatar, der Sohn Achimelechs, zu
David gen Kehila floh, trug er das Ephod mit sich
hinab.

7 Da ward Saul gesagt, daß David gen Kehila
gekommen sei; und Saul sprach: Gott hat ihn in
meine Hand übergeben; denn er hat sich selbst
eingeschlossen, indem er in eine Stadt mit Toren
und Riegeln gegangen ist.

8 Und Saul ließ alles Volk zum Krieg zusam-
menrufen und gen Kehila hinabziehen, um
David und seine Männer zu belagern.

9Weil aber David wußte, daß Saul Böses gegen
ihn plante, sprach er zu dem Priester Abjatar:
Bring das Ephod her!

10Und David sprach: O HERR, Gott Israels, dein
Knecht hat als gewiß gehört, daß Saul darnach
trachtet, nach Kehila zu kommen und die Stadt
um meinetwillen zu verderben.

11 Werden die Bürger von Kehila mich in
seine Hand überantworten? Und wird Saul
herabkommen, wie dein Knecht gehört hat?
Das tue doch, o HERR, Gott Israels, deinem
Knechte kund. Da sprach der HERR: Er wird
herabkommen!

12 David sprach: Werden die Bürger von
Kehila mich und meine Männer in Sauls Hand
überantworten? Der HERR sprach: Sie werden
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dich überantworten!
13 Da machte sich David auf, samt seinen

Männern, deren etwa sechshundert waren; und
sie zogen aus von Kehila und gingen, wohin sie
gehen konnten. Als nun Saul angesagt wurde,
daß David von Kehila entronnen sei, da stand er
ab von seinem Zuge.

14 David aber blieb in der Wüste auf den
Höhen und hielt sich auf dem Gebirge auf, in
der Wüste Siph. Und Saul suchte ihn sein Leben
lang. Aber Gott gab ihn nicht in seine Hand.

15 Als nun David erfuhr, daß Saul ausgezogen
sei, ihm nach dem Leben zu trachten, befand er
sich in der Wüste Siph, in einem Walde.

16 Da machte sich Jonatan, Sauls Sohn, auf
und ging hin zu David in den Wald und stärkte
dessen Hand in Gott

17 und sprach zu ihm: Fürchte dich nicht;
denn die Hand meines Vaters Saul wird dich
nicht finden, sondern du wirst König werden
über Israel, und ich will der Nächste nach dir
sein. Auch weiß solches mein Vater Saul wohl.

18Und sie machten beide einen Bundmiteinan-
der vor dem HERRN. Und David blieb in dem
Walde; Jonatan aber ging wieder heim.

19 Und die Siphiter zogen hinauf zu Saul gen
Gibea und sprachen: Ist nicht David bei uns
verborgen auf den Hügeln im Walde, auf dem
Hügel Hachila, der zur Rechten der Wüste liegt?

20 So komme nun der König herab, wenn sein
Herz darnach gelüstet, so wollen wir ihn in des
Königs Hand überantworten.

21 Da sprach Saul: Gesegnet seid ihr von dem
HERRN, daß ihr euch meiner erbarmt habt!
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22 So geht nun hin und vergewissert euch noch
mehr, erkundet und seht, an welchem Ort er sich
aufhält und wer ihn daselbst gesehen hat; denn
es ist mir gesagt worden, daß er sehr listig sei.

23 Besehet und erkundiget auch alle Verstecke,
wo er sich verkriecht, und kommt wieder zu mir,
wenn ihr seiner gewiß seid, so will ich mit euch
ziehen. Ist er im Lande, so will ich ihn ausfindig
machen unter allen Tausenden Judas!

24Da machten sie sich auf und gingen vor Saul
hin gen Siph. David aber und seine Männer
waren in der WüsteMaon, in der Ebene, südlich
von der Wüste.

25 Da nun Saul mit seinen Männern hinzog,
ihn zu suchen, wurde es David angezeigt, und er
machte sich zu dem Felsen hinab und verblieb in
der WüsteMaon. Als Saul solches hörte, jagte er
David nach in die Wüste Maon.

26 Und Saul ging auf einer Seite des Berges,
David aber mit seinen Männern auf der andern
Seite des Berges. Als aber David eilte, Saul zu
entrinnen, umringte Saul samt seinen Männern
den David und seine Männer, um sie zu fangen.

27 Aber ein Bote kam zu Saul und sprach: Eile
und komm, denn die Philister sind in das Land
eingefallen!

28 Da ließ Saul von der Verfolgung Davids ab
und zog den Philistern entgegen. Daher heißt
man jenen Ort Sela-Hammachlekot.

29 (024-1) Aber David zog von dannen hinauf
und blieb auf den Berghöhen von Engedi.

24
1 (024-2) Als nun Saul von den Philistern
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zurückkehrte, wurde ihm angezeigt:
2 (024-3) Siehe, David ist in der Wüste Engedi!

Und Saul nahm dreitausend junge Männer aus
ganz Israel und zog hin, um David samt seinen
Männern zu suchen, auf den Steinbockfelsen.

3 (024-4) Und als er zu den Schafhürden am
Wege kam, war daselbst eine Höhle; und Saul
ging hinein, seine Füße zu bedecken; David aber
und seine Männer saßen hinten in der Höhle.

4 (024-5) Da sprachen die Männer Davids zu
ihm: Siehe, das ist der Tag, davon der HERR dir
gesagt hat: Siehe, ich will deinen Feind in deine
Hand geben, daß du mit ihm machest, was dir
gefällt! Und David stand auf und schnitt leise
einen Zipfel von Sauls Rock.

5 (024-6) Aber darnach schlug ihm sein Herz,
daß er den Zipfel von Sauls Rock abgeschnitten
hatte;

6 (024-7) und er sprach zu seinen Männern:
Das lasse der HERR ferne von mir sein, daß ich
solches tue und meine Hand an meinen Herrn,
den Gesalbten des HERRN, lege; denn er ist der
Gesalbte des HERRN!

7 (024-8) Also hielt David seine Männer mit
Worten zurück und ließ ihnen nicht zu, sich
wider Saul zu erheben. Und Saul machte sich
auf aus der Höhle und ging seines Weges.

8 (024-9) Darnach machte sich auch David auf
und verließ die Höhle und rief Saul nach und
sprach: Mein Herr [und] König! Da sah Saul
hinter sich. Und David neigte sein Angesicht zur
Erde und verbeugte sich.

9 (024-10) Und David sprach zu Saul: Warum
folgst du den Worten der Leute, welche sagen:



1. Samuel 24:10 lxxviii 1. Samuel 24:16

Siehe, David sucht dein Unglück?
10 (024-11) Siehe, an diesem Tage siehst du mit

eigenen Augen, daß dich der HERR heute in der
Höhle in meine Hand gegeben hat; man gedachte
dich umzubringen, aber ich schonte deiner, denn
ich sprach: Ich will meine Hand nicht an meinen
Herrn legen; denn er ist der Gesalbte des HERRN!

11 (024-12) Nun denn, mein Vater, siehe, siehe
doch den Zipfel deines Rockes in meiner Hand!
Da ich [nur] den Zipfel deines Rockes abschnitt
und dich nicht umbrachte, so erkenne und siehe
daraus, daß nichts Böses in meiner Hand ist,
auch keine Übertretung; ich habe auch nicht
an dir gesündigt; du aber stellst mir nach dem
Leben, es wegzunehmen!

12 (024-13) Der HERR wird Richter sein zwis-
chen mir und dir; und der HERR wird mich an
dir rächen, aber meine Hand soll nicht über dir
sein.

13 (024-14) Wie man nach dem alten Sprich-
wort sagt: Von den Gottlosen kommt Gott-
losigkeit! darum soll meine Hand nicht gegen
dich sein!

14 (024-15) Wen verfolgst du, König von Israel?
Wem jagst du nach? Einem toten Hund, einem
Floh?

15 (024-16) Der HERR sei Richter und richte
zwischen mir und dir, und er sehe darein und
führe meine Sache und spreche mich los von
deiner Hand!

16 (024-17) Als nun David aufgehört hatte,
solche Worte zu Saul zu reden, sprach Saul: Ist
das nicht deine Stimme, mein Sohn David? Und
Saul erhob seine Stimme und weinte
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17 (024-18) und sprach zu David: Du bist
gerechter als ich; denn du hast mir mit Gutem
vergolten, ich aber habe dir mit Bösem ver-
golten!

18 (024-19) Und du hast heute bewiesen, daß
du Gutes an mir getan hast, da der HERR mich
in deine Hand gegeben und du mich doch nicht
umgebracht hast.

19 (024-20) Und wie sollte jemand seinen Feind
finden und ihn friedlich seines Weges ziehen
lassen? Der HERR bezahle dir Gutes für das Gute,
das du heute an mir getan hast!

20 (024-21) Und nun siehe, ich weiß, daß
du gewiß König werden wirst, und daß das
Königreich Israels in deiner Hand bestehen
wird.

21 (024-22) So schwöre mir nun bei dem
HERRN, daß du meinen Samen nach mir nicht
ausrotten und meinen Namen aus meines Vaters
Hause nicht vertilgen wirst!

22 (024-23) Und David schwur dem Saul. Da
zog Saul heim; David aber und seine Männer
machten sich hinauf auf die Bergfeste.

25
1 Und Samuel starb, und ganz Israel versam-

melte sich, trug Leid um ihn und begrub ihn bei
seinem Hause zu Rama; David aber machte sich
auf und zog hinab in die Wüste Paran.

2 Und es war ein Mann zu Maon, der hatte
sein Gewerbe zu Karmel; und dieser Mann
war von sehr großem Vermögen, und er hatte
dreitausend Schafe und tausend Ziegen; und
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es begab sich, daß er seine Schafe zu Karmel
scheren ließ.

3Dieser Mann hieß Nabal; sein Weib aber hieß
Abigail. Und sie war ein Weib von gesundem
Verstand und von schöner Gestalt; der Mann
aber war hart und boshaft in seinem Tun und
war einer von Kaleb.

4Als nun David in der Wüste hörte, daß Nabal
seine Schafe scheren ließ,

5 sandte er zehn Jünglinge aus und sprach zu
ihnen: Geht hinauf gen Karmel; und wenn ihr zu
Nabal kommt, so grüßet ihn in meinem Namen
freundlich

6 und sagt: Glück zu, Friede sei mit dir, und
Friede mit deinem Hause, und Friede mit allem,
was du hast!

7 Ich habe gehört, daß du Schafscherer hast.
Nun, deine Hirten sind bei uns gewesen; wir
haben ihnen nichts zuleide getan, und es hat
ihnen nichts gefehlt an der Zahl, solange sie zu
Karmel waren;

8 frage deine Jünglinge deswegen, die werden
dir's sagen, und laß meine Jünglinge vor deinen
Augen Gnade finden; denn wir sind auf einen
guten Tag gekommen; gib doch deinen Knechten
und deinem Sohn David, was deine Hand findet.

9 Und als die Jünglinge Davids hinkamen und
im Namen Davids nach allen diesen Worten mit
Nabal geredet hatten, schwiegen sie stille!

10Aber Nabal antwortete den Knechten Davids
und sprach: Wer ist David? Und wer ist der Sohn
Isais? Es werden jetzt der Knechte viel, die sich
von ihren Herren losreißen!

11 Sollte ich mein Brot und mein Wasser
nehmen und mein Fleisch, das ich für meine
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Scherer geschlachtet habe, und es Leuten geben,
von denen ich nicht weiß, woher sie sind?

12Da kehrten die Jünglinge Davids wieder um
auf ihren Weg. Und als sie heimkamen, sagten
sie ihm solches alles.

13 Da sprach David zu seinen Männern: Gürte
ein jeder sein Schwert um! Und ein jeder gürtete
sein Schwert um. Und auch David gürtete sein
Schwert um; und es zogen etwa vierhundert
Mann hinauf, zweihundert aber blieben bei dem
Gepäck.

14 Aber einer der Jünglinge sagte es Abigail,
dem Weibe Nabals, und sprach: Siehe, David hat
Boten aus der Wüste gesandt, unsern Herrn zu
segnen; er aber fuhr sie an;

15 und sie sind uns doch sehr nützliche Leute
gewesen und haben uns nicht beleidigt, und es
hat uns nichts gefehlt an der Zahl, solange wir
bei ihnen umhergezogen sind, als wir auf dem
Felde waren;

16 sondern sie sind unsre Mauern gewesen bei
Tag und bei Nacht, solange wir bei ihnen die
Schafe gehütet haben.

17 So merke nun und siehe, was du tun kannst;
denn es ist gewiß ein Unglück beschlossen über
unsern Herrn und über sein ganzes Haus! Und
er ist so bösartig, daß ihm niemand etwas sagen
darf.

18 Da eilte Abigail und nahm zweihundert
Brote und zwei SchläucheWein und fünf zubere-
itete Schafe und fünf Scheffel gedörrtes Korn
und hundert Rosinenkuchen und zweihundert
Feigenkuchen und lud sie auf Esel

19 und sprach zu ihren Jünglingen: Geht vor



1. Samuel 25:20 lxxxii 1. Samuel 25:27

mir hin, siehe, ich will euch nachkommen! Sie
sagte aber ihrem Manne Nabal nichts davon.

20 Und als sie auf dem Esel ritt und im Dunkel
des Berges hinabzog, siehe, da kamen David und
seine Männer hinab, ihr entgegen; so begegnete
sie ihnen.

21 David aber sprach: Wohlan, ich habe alles,
was dieser in der Wüste hat, umsonst behütet,
so daß da nichts gefehlt hat an allem, was sein
ist; und er bezahlt mir Gutes mit Bösem!

22Gott tue solches und noch mehr den Feinden
Davids, wenn ich von allem, was dieser hat bis
zum hellen Morgen auch nur einen übriglasse,
der an die Wand pißt.

23 Als nun Abigail David sah, stieg sie eilends
vom Esel und fiel vor David auf ihr Angesicht
und neigte sich zur Erde,

24 fiel zu seinen Füßen und sprach: Ach, mein
Herr, mein sei diese Missetat, und laß doch deine
Magd vor deinen Ohren reden und höre die
Worte deiner Magd!

25 Mein Herr, achte doch nicht auf diesen
Mann Belials, den Nabal; denn er ist, wie sein
Name heißt; «Narr» bedeutet sein Name, und
Narrheit ist bei ihm. Ich aber, deine Magd,
habe die Jünglingemeines Herrn, die du gesandt
hattest, nicht gesehen.

26Nun aber, mein Herr, so wahr der HERR lebt,
und so wahr deine Seele lebt, der HERR hat dich
verhindert zu kommen, um Blut zu vergießen
und dir mit eigener Hand zu helfen. So mögen
nun deine Feinde und die, welche meinem Herrn
übelwollen, werden wie Nabal!

27 Hier ist nun die Gabe, die deine Magd
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meinem Herrn hergebracht hat; gib sie den
Jünglingen, welche meinem Herrn auf dem
Fuße nachfolgen!

28 Vergib doch deiner Magd die Übertretung;
denn der HERR wird gewiß meinem Herrn, weil
er des HERRN Kriege führt, ein beständiges
Haus bauen; und kein Böses soll an dir gefunden
werden dein Leben lang.

29 Und wenn sich ein Mensch erheben
wird, dich zu verfolgen und deiner Seele
nachzustellen, so werde die Seele meines Herrn
ins Bündlein der Lebendigen eingebunden bei
dem HERRN, deinem Gott; aber die Seele deiner
Feinde schleudere er mitten aus der Schleuderp-
fanne!

30Wenn der HERRmeinemHerrn nach all dem
Guten, das er dir versprochen hat, tun und dich
bestellen wird zum Fürsten über Israel,

31 so wird es dir nicht zum Anstoß sein, noch
zum Herzensvorwurf für meinen Herrn, daß er
ohne Ursache Blut vergossen und daß mein Herr
sich selbst geholfen hat. Wenn nun der HERR
meinem Herrn wohltun wird, so mögest du an
deine Magd gedenken.

32 Da sprach David zu Abigail: Gelobt sei der
HERR, der Gott Israels, der dich auf den heutigen
Tag mir entgegengesandt hat!

33 Und gesegnet sei dein Verstand, und geseg-
net seist du, daß du mich heute daran verhindert
hast zu kommen, um Blut zu vergießen und mir
mit eigener Hand zu helfen!

34 Denn wahrlich, so wahr der HERR, der
Gott Israels lebt, der mich verhindert hat, dir
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Übles zu tun: wärest du mir nicht eilends
entgegengekommen, so wäre dem Nabal bis zum
hellen Morgen nicht einer übriggeblieben, der
an die Wand pißt!

35 Also nahm David von ihrer Hand, was sie
ihm gebracht hatte, und sprach zu ihr: Zieh
wieder in Frieden in dein Haus hinauf! Siehe, ich
habe deiner Stimme gehorcht und deine Person
angesehen.

36 Als aber Abigail zu Nabal kam, siehe, da
hatte er in seinem Hause ein Mahl zugerichtet,
wie eines Königs Mahl; und das Herz Nabals
war guter Dinge, denn er war schwer betrunken.
Sie aber sagte ihm nichts, weder Kleines noch
Großes, bis an den hellen Morgen.

37 Als es aber Tag geworden und der Wein-
rausch von Nabal gewichen war, da berichtete
ihm sein Weib diese Dinge. Da erstarb sein Herz
in seinem Leibe, und er ward wie ein Stein.

38 Und nach zehn Tagen schlug ihn der HERR,
daß er starb.

39 Als nun David hörte, daß Nabal tot war,
sprach er: Gelobt sei der HERR, der meine
Schmach an Nabal gerächt und seinen Knecht
vom Unrecht abgehalten hat! Und der HERR hat
Nabals Unrecht auf seinen Kopf vergolten! Und
David sandte hin und ließ mit Abigail reden, um
sie sich zum Weibe zu nehmen.

40 Und als die Knechte Davids zu Abigail gen
Karmel kamen, redeten sie mit ihr und sprachen:
David hat uns zu dir gesandt, um dich zu seinem
Weibe zu nehmen.

41 Sie stand auf und verneigte sich mit ihrem
Angesicht zur Erde und sprach: Siehe, hier ist
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deine Magd, daß sie diene und den Knechten
meines Herrn die Füße wasche!

42 Und Abigail eilte und machte sich auf und
ritt auf einem Esel, und mit ihr fünf Mägde,
die ihr auf dem Fuße nachfolgten, und zog den
Boten Davids nach und ward sein Weib.

43 David nahm auch Achinoam aus Jesreel.
Also wurden die beiden seine Frauen.

44 Saul aber hatte Michal, seine Tochter, das
Weib Davids, Phalti, dem Sohn des Lais aus
Gallim, gegeben.

26
1 Aber die Siphiter kamen zu Saul gen Gibea

und sprachen: Ist nicht David verborgen auf
dem Hügel Hachila vor der Wüste?

2 Da machte sich Saul auf und zog zur Wüste
Siph hinab und mit ihm dreitausend junge
Männer aus Israel, um David in der Wüste Siph
zu suchen.

3Und Saul lagerte sich auf dem Hügel Hachila,
der vor der Wüste liegt, am Wege; David aber
blieb in der Wüste.

4Und als er sah, daß Saul ihm nachfolgte in die
Wüste, sandte er Kundschafter aus und erfuhr,
daß Saul gewiß gekommen sei.

5 Und David machte sich auf und kam an den
Ort, wo Saul sein Lager hatte; und David besah
den Ort, wo Saul mit seinem Feldhauptmann
Abner, dem Sohne Ners, lag; denn Saul lag in der
Wagenburg, und das Volk lagerte um ihn her.

6 Da hob David an und sprach zu Achimelech,
dem Hetiter, und zu Abisai, dem Sohn Zerujas,
dem Bruder Joabs, also: Wer will mit mir zu Saul
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in das Lager hinabsteigen? Abisai sprach: Ich
will mit dir hinabsteigen!

7 Also kamen David und Abisai zum Volke bei
Nacht und siehe, Saul lag da und schlief in der
Wagenburg, und sein Speer stak in der Erde bei
seinem Haupt. Abner aber und das Volk lagen
um ihn her.

8 Da sprach Abisai zu David: Gott hat deinen
Feind heute in deine Hand überliefert! Und nun
will ich ihn doch mit einem Speerstoß an die
Erde heften, daß ich es zum zweitenmal nicht
nötig habe!

9 David aber sprach zu Abisai: Verdirb ihn
nicht! Denn wer hat jemals seine Hand an den
Gesalbten des HERRN gelegt und ist ungestraft
geblieben?

10Weiter sprach David: So wahr der HERR lebt,
sicherlich wird der HERR ihn töten, oder seine
Zeit wird kommen, daß er sterbe oder daß er in
einen Streit ziehe und umkomme.

11Der HERR aber lasse ferne von mir sein, daß
ich meine Hand an den Gesalbten des HERRN
lege! So nimm nun den Speer zu seinen Häupten
und den Wasserkrug und laß uns gehen!

12 Also nahm David den Speer und den
Wasserkrug zu den Häupten Sauls, und sie
gingen hin; und es war niemand, der es sah noch
merkte noch erwachte, sondern sie schliefen
alle; denn ein tiefer Schlaf von dem HERRN war
auf sie gefallen.

13 Als nun David auf die andere Seite
hinübergegangen war, trat er von ferne auf
die Spitze des Berges, so daß ein weiter Raum
zwischen ihnen war.
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14Und David schrie das Volk an und Abner, den
Sohn Ners, und sprach: Hörst du nicht, Abner?
Und Abner antwortete und sprach: Wer bist du,
daß du den König so anschreist?

15 Und David sprach zu Abner: Bist du nicht
ein Mann? Und wer ist dir gleich in Israel?
Warum hast du denn deinen Herrn, den König,
nicht behütet? Denn es ist einer vom Volk
hineingekommen, deinen Herrn, den König,
umzubringen!

16 Es ist nicht fein, was du getan hast. So wahr
der HERR lebt, ihr seid Kinder des Todes, daß
ihr euren Herrn, den Gesalbten des HERRN, nicht
behütet habt! Und nun, siehe, wo ist der Speer
des Königs und der Wasserkrug, der zu seinen
Häupten war?

17 Da erkannte Saul die Stimme Davids und
sprach: Ist das nicht deine Stimme, mein Sohn
David? David sprach: Es ist meine Stimme, mein
Herr [und] König!

18 Und weiter sprach er: Warum verfolgt mein
Herr also seinen Knecht? Denn was habe ich
getan? Und was ist Böses in meiner Hand?

19 So höre doch nun, mein Herr, der König,
die Worte seines Knechtes: Reizt der HERR dich
wider mich, so lasse man ihn ein Speisopfer
riechen; tun es aber Menschenkinder, so seien
sie verflucht vor dem HERRN, daß sie mich heute
aus der Gemeinschaft an des HERRN Erbteil
verstoßen, indem sie sagen: Geh hin, diene
andern Göttern!

20 So falle nunmein Blut nicht auf die Erde fern
von dem Angesicht des HERRN; denn der König
Israels ist ausgezogen, einen Floh zu suchen, wie
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man einem Rebhuhn nachjagt auf den Bergen!
21 Da sprach Saul: Ich habe gesündigt! Komm

wieder, mein Sohn David, ich will dir forthin kein
Leid antun, weil heutigen Tages meine Seele in
deinen Augen teuer gewesen ist! Siehe, ich habe
töricht und sehr unweise gehandelt!

22 David antwortete und sprach: Siehe, hier
ist der Speer des Königs; es komme einer der
Jünglinge herüber und hole ihn!

23 Der HERR aber wird einem jeden vergelten
nach seiner Gerechtigkeit und seiner Treue;
denn der HERR hat dich heute in meine Hand
gegeben; ich aber wollte meine Hand nicht an
den Gesalbten des HERRN legen.

24 Und siehe, wie heute deine Seele in meinen
Augen groß geachtet gewesen, also wird meine
Seele groß geachtet werden vor den Augen des
HERRN, und er wird mich aus aller Trübsal
erretten.

25 Saul sprach zu David: Gesegnet seist du,
mein Sohn David! Du wirst es gewiß tun und
vollenden! David aber ging seines Weges, und
Saul kehrte wieder an seinen Ort zurück.

27
1 David aber sprach zu seinem Herzen: Ich

werde doch eines Tages Saul in die Hände fallen!
Es ist nichts besser für mich, als daß ich in
der Philister Land entrinne, so wird Saul davon
ablassen, mich forthin in allen Landmarken
Israels zu suchen, [und] so werde ich seiner
Hand entrinnen.

2Also machte sich David auf mit den sechshun-
dert Männern, die bei ihm waren, und ging
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hinüber zu Achis, dem Sohne Maochs, dem
König zu Gat.

3Und David blieb bei Achis zu Gat samt seinen
Männern, ein jeder mit seinem Haushalt, auch
David mit seinen beiden Frauen, Achinoam,
der Jesreelitin, und Abigail, Nabals Weib, der
Karmeliterin.

4Und als es Saul angesagt ward, daß David gen
Gat geflohen sei, suchte er ihn nicht mehr.

5 Und David sprach zu Achis: Wenn ich doch
Gnade vor deinen Augen gefunden habe, so laß
mir einen Platz in einer der Städte auf dem
Lande geben, daß ich darin wohne; denn warum
sollte dein Knecht bei dir in der königlichen
Stadt wohnen?

6 Da gab ihm Achis an jenem Tage Ziklag.
Daher gehört Ziklag den Königen Judas bis auf
diesen Tag.

7 Die Zeit aber, da David in der Philister Lande
wohnte, betrug ein Jahr und vier Monate.

8 David aber und seine Männer zogen hin-
auf und machten einen Einfall in das Land
der Gesuriter und Girsiter und Amalekiter;
denn diese waren von alters her die Bewohner
des Landes bis nach Schur hin und bis nach
Ägypten.

9Als aber David das Land schlug, ließ er weder
Männer noch Weiber leben und nahm Schafe,
Rinder, Esel, Kamele und Kleider und kehrte
wieder um und kam zu Achis.

10Wenn dann Achis sprach: Wo seid ihr heute
eingefallen? so sprach David: Ins Mittagsland
von Juda und ins Mittagsland der Jerachmeeliter
und ins Mittagsland der Keniter!
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11David aber ließ weder Männer noch Weiber
lebendig nach Gat kommen; denn er sprach: sie
könnten wider uns reden und sagen: So und
so hat David getan! Und das war seine Weise,
solange er in der Philister Lande wohnte.

12 Darum glaubte Achis dem David und
gedachte: Er hat sich bei seinem Volke Israel
sehr verhaßt gemacht, darum wird er für immer
mein Knecht bleiben.

28
1 Und es begab sich zu derselben Zeit, daß die

Philister ihre Heere zum Kriege versammelten,
um wider Israel zu streiten. Und Achis sprach
zu David: Wisse bestimmt, daß du mit mir
ins Kriegslager ausziehen sollst, du und deine
Männer.

2 David sprach zu Achis: Wohlan, du sollst
erfahren, was dein Knecht zu tun vermag! Achis
sprach zu David: Darum will ich dich zum Hüter
meines Hauptes setzen für die ganze Zeit.

3 Samuel aber war gestorben, und ganz Israel
hatte um ihn Leid getragen und ihn in seiner
Stadt Rama begraben. Saul aber hatte die
Wahrsager und Zeichendeuter aus dem Lande
vertrieben.

4 Als sich nun die Philister versammelten und
kamen und sich zu Sunem lagerten, versammelte
auch Saul ganz Israel; und sie lagerten sich auf
Gilboa.

5 Als aber Saul der Philister Heer sah,
fürchtete er sich, und sein Herz verzagte sehr.
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6 Und Saul fragte den HERRN; aber der HERR
antwortete ihm nicht, weder durch Träume noch
durch die Lichter noch durch die Propheten.

7 Da sprach Saul zu seinen Knechten: Suchet
mir ein Weib, das Tote beschwören kann, daß
ich zu ihr gehe und sie befrage! Seine Knechte
sprachen zu ihm: Siehe, zu Endor ist ein Weib,
das Tote beschwören kann!

8 Und Saul verstellte sich und legte andere
Kleider an und ging hin und zwei Männer
mit ihm; und sie kamen bei Nacht zu dem
Weibe. Und er sprach: Wahrsage mir doch durch
Totenbeschwörung und bring mir den herauf,
welchen ich dir sage!

9 Das Weib sprach zu ihm: Siehe, du
weißt doch, was Saul getan, wie er die
Totenbeschwörer und Wahrsager aus dem
Lande ausgerottet hat; warum willst du denn
meiner Seele eine Schlinge legen, daß ich getötet
werde?

10 Saul aber schwur ihr bei dem HERRN und
sprach: So wahr der HERR lebt, es soll dich
deshalb keine Schuld treffen!

11 Da sprach das Weib: Wen soll ich denn
heraufbringen? Er sprach: Bring mir Samuel
herauf!

12 Als nun das Weib Samuel sah, schrie sie
laut und sprach zu Saul: Warum hast du mich
betrogen: Du bist ja Saul!

13 Und der König sprach zu ihr: Fürchte dich
nicht! Was siehst du? Das Weib sprach zu Saul:
Ich sehe einen Gott aus der Erde heraufsteigen!

14Er sprach: Wie ist er gestaltet? Sie sprach: Es
kommt ein alter Mann herauf und ist mit einem
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weiten Rock bekleidet! Da merkte Saul, daß es
Samuel sei, und neigte sich mit seinem Angesicht
zur Erde und bückte sich.

15 Samuel aber sprach zu Saul: Warum störst
du mich, indem du mich heraufbringen lässest?
Saul sprach: Ich bin hart bedrängt; denn
die Philister streiten wider mich, und Gott ist
von mir gewichen und antwortet mir nicht,
weder durch die Propheten, noch durch Träume;
darum habe ich dich rufen lassen, damit du mir
zeigest, was ich tun soll.

16 Samuel sprach: Warum willst du denn mich
fragen, da doch der HERR von dir gewichen und
dein Feind geworden ist?

17 Der HERR hat getan, wie er durch mich
geredet hat, und der HERR hat das Reich deiner
Hand entrissen und es David, deinem Nächsten,
gegeben.

18 Weil du der Stimme des HERRN nicht
gehorcht und den Grimm seines Zorns wider
Amalek nicht vollstreckt hast, darum hat dir der
HERR jetzt solches getan.

19 Dazu wird der HERR auch Israel und dich
in die Hand der Philister geben; und morgen
wirst du samt deinen Söhnen bei mir sein. Auch
das Heer Israels wird der HERR in die Hand der
Philister geben!

20 Da fiel Saul plötzlich zu Boden, so lang
und groß er war, denn er erschrak sehr ob den
Worten Samuels, so daß keine Kraft mehr in ihm
blieb; denn er hatte den ganzen Tag und die
ganze Nacht nichts gegessen.

21 Und das Weib ging zu Saul hin und sah, daß
er sehr erschrocken war, und sprach zu ihm:
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Siehe, deine Magd hat deiner Stimme gehorcht,
und ich habe mein Leben aufs Spiel gesetzt, daß
ich deinen Worten gehorcht habe, die du zu mir
sagtest.

22 So gehorche auch du der Stimme deiner
Magd: Ich will dir einen Bissen Brot vorlegen,
daß du essest, damit du zu Kräften kommest und
deine Straße ziehest.

23 Er aber weigerte sich und sprach: Ich will
nicht essen! Da nötigten ihn seine Knechte und
auch das Weib, und er gehorchte ihrer Stimme.
Und er stand auf von der Erde und setzte sich
auf das Bett.

24Das Weib aber hatte daheim ein gemästetes
Kalb; da eilte sie und schlachtete es und
nahm Mehl und knetete es und machte daraus
ungesäuerte Kuchen.

25Die brachte sie herzu vor Saul und vor seine
Knechte. Und als sie gegessen hatten, standen sie
auf und gingen hin noch in derselben Nacht.

29
1 Und die Philister versammelten ihr ganzes

Heer zu Aphek; Israel aber lagerte sich an der
Quelle in Jesreel.

2 Und die Fürsten der Philister zogen einher
mit Hunderten und mit Tausenden; David aber
und seine Männer bildeten die Nachhut mit
Achis.

3 Da sprachen die Fürsten der Philister: Was
sollen diese Hebräer? Achis sprach zu ihnen: Ist
nicht dieser David der Knecht Sauls, des König
Israels, der nun schon Jahr und Tag bei mir
gewesen ist und an dem ich nichts gefunden
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habe seit der Zeit, da er [von Saul] abgefallen ist,
bis auf diesen Tag?

4Aber die Fürsten der Philister wurden zornig
auf ihn und sprachen zu ihm: Laß den Mann
umkehren, daß er wieder an seinen Ort komme,
dahin du ihn bestellt hast, daß er nicht mit
uns zum Streit hinabziehe und im Streit unser
Widersacher werde; denn womit könnte er
seinem Herrn einen größeren Gefallen tun, als
mit den Köpfen dieser Männer?

5 Ist er nicht derselbe David, von dem sie
beim Reigen sangen und sprachen: Saul hat
seine Tausend erschlagen, David aber seine
Zehntausend!

6 Da rief Achis David und sprach zu ihm: So
wahr der HERR lebt, ich halte dich für aufrichtig,
und dein Ausgang und Eingang mit mir im Heere
gefällt mir wohl; denn ich habe nichts Arges
an dir gefunden seit der Zeit, da du zu mir
gekommen bist, bis auf diesen Tag; aber du
gefällst den Fürsten nicht!

7 So kehre nun um und gehe hin in Frieden,
daß du nichts Übles tuest in den Augen der
Philister!

8David aber sprach: Was habe ich denn getan,
und was hast du an deinem Knechte gefunden
seit der Zeit, da ich vor dir gewesen bin, bis auf
diesen Tag, daß ich nicht kommen und wider die
Feinde meines Herrn, des Königs, streiten soll?

9 Achis antwortete und sprach zu David: Ich
weiß wohl, daß dumeinen Augen gefällstwie ein
Engel Gottes; aber der Philister Fürsten haben
gesagt: Laß ihn nicht mit uns in den Streit
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hinaufziehen!
10 So mache dich nun am Morgen früh auf

samt den Knechten deines Herrn, die mit dir
gekommen sind. Und wenn ihr euch am Morgen
früh aufgemacht habt, so ziehet hin, sobald es
hell ist!

11 Also machten sich David und seine Männer
früh auf, um am Morgen wegzugehen und
wieder in der Philister Land zurückzukehren.
Die Philister aber zogen hinauf gen Jesreel.

30
1Als nun David samt seinen Männern am drit-

ten Tag gen Ziklag kam, waren die Amalekiter
in das Mittagsland und in Ziklag eingefallen
und hatten Ziklag geschlagen und mit Feuer
verbrannt

2 und hatten die Weiber und alles, was dort
war, hinweggeführt, klein und groß. Sie hat-
ten aber niemand getötet, sondern sie hin-
weggetrieben und waren ihres Weges gezogen.

3 Als nun David samt seinen Männern zur
Stadt kam und sah, daß sie mit Feuer verbrannt
und ihre Weiber, ihre Söhne und Töchter gefan-
gen waren,

4 erhoben David und das Volk, das bei ihm war,
ihre Stimme und weinten, bis sie nicht mehr
weinen konnten.

5 Und die beiden Weiber Davids, Achinoam,
die Jesreelitin, und Abigail, das Weib Nabals, des
Karmeliters, waren auch gefangen weggeführt
worden.

6Und David war sehr bedrängt, denn das Volk
wollte ihn steinigen; denn die Seele des ganzen
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Volks war betrübt, ein jeder wegen seiner Söhne
und wegen seiner Töchter.

7 David aber hielt sich fest an dem HERRN,
seinem Gott. Und David sprach zu Abjatar, dem
Priester, dem Sohne Achimelechs: Bring mir
doch das Ephod her! Und als Abjatar das Ephod
zu David gebracht hatte,

8 fragte David den HERRN und sprach: Soll
ich dieser Horde nachjagen? Werde ich sie
einholen? Er sprach zu ihm: Jage ihnen nach;
denn du wirst sie gewiß einholen und wirst
gewiß Rettung schaffen!

9 Da zog David hin samt den sechshundert
Männern, die bei ihm waren. Und als sie an den
Bach Besor kamen, blieb eine Anzahl stehen.

10 David aber und vierhundert Mann jagten
nach; die zweihundert Mann aber, die stehen-
blieben, waren zu müde, um über den Bach
Besor zu gehen.

11Und sie fanden einen ägyptischenMann auf
dem Felde, den führten sie zu David und gaben
ihm Brot zu essen und tränkten ihn mit Wasser

12 und gaben ihm ein Stück Feigenkuchen und
zwei Rosinenkuchen. Und als er gegessen hatte,
kam er wieder zu sich selbst; denn er hatte
während drei Tagen und drei Nächten nichts
gegessen und kein Wasser getrunken.

13 David sprach zu ihm: Wem gehörst du?
Und woher bist du? Er sprach: Ich bin ein
ägyptischer Jüngling, eines Amalekiters Knecht,
und mein Herr hat mich verlassen, denn ich
wurde krank vor drei Tagen.

14 Wir sind eingefallen in das Mittagsland der
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Kreter und in Juda und in das Mittagsland von
Kaleb und haben Ziklag mit Feuer verbrannt.

15 David sprach zu ihm: Willst du mich
zu dieser Horde hinabführen? Er antwortete:
Schwöre mir bei Gott, daß du mich nicht töten,
noch in die Hand meines Herrn ausliefern wirst,
so will ich dich zu dieser Horde hinabführen!

16 Also führte er ihn hinab und siehe, sie
lagen über das ganze Land zerstreut, aßen und
tranken und hielten Feste ob all der großen
Beute, die sie aus dem Lande der Philister und
aus dem Land Juda geraubt hatten.

17 Und David schlug sie von der Mor-
gendämmerung an bis zumAbend des folgenden
Tages, so daß keiner von ihnen entrann, außer
vierhundert Jünglingen, welche auf Kamele
stiegen und entflohen.

18 Also errettete David alles, was die
Amalekiter genommen hatten; und seine beiden
Weiber errettete David auch.

19 Und es mangelte nichts, weder Kleines noch
Großes, weder Söhne noch Töchter noch von
der Beute irgend etwas, das sie ihnen genommen
hatten. David brachte alles wieder.

20Und David nahm alle Schafe und Rinder, und
sie trieben sie vor ihm her, und sie sprachen: Das
ist Davids Beute!

21Und als David zu den zweihundert Männern
kam, die so matt gewesen, daß sie David
nicht nachfolgen konnten und am Bach Besor
verbliebenwaren, zogen sie David und demVolk,
das mit ihm war, entgegen. Und David trat zum
Volk und grüßte sie.

22 Da antworteten alle bösen und
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nichtswürdigen Leute unter denen, die mit
David gezogen waren, und sprachen: Weil sie
nicht mit uns gezogen sind, soll man ihnen
nichts geben von der Beute, die wir gerettet
haben, außer einem jeden sein Weib und seine
Kinder; die sollen sie nehmen und gehen!

23 Da sprach David: Ihr sollt nicht also tun,
meine Brüder, mit dem, was uns der HERR
gegeben hat, der uns behütet und diese Horde,
die wider uns gekommen war, in unsre Hand
gegeben hat.

24 Wer könnte eurem Vorschlag gehorchen?
Sondern wie das Teil derer ist, die in den Streit
hinabgezogen sind, also soll auch das Teil derer
sein, die bei dem Gepäck geblieben sind; es soll
gleich geteilt werden!

25Das ist seit der Zeit und forthin in Israel zum
Brauch und Recht geworden bis auf diesen Tag.

26Als aber David gen Ziklag kam, sandte er von
der Beute den Ältesten in Juda, seinen Freunden,
und sprach: Sehet, da habt ihr ein Geschenk von
der Beute der Feinde des HERRN!

27 Nämlich denen zu Bethel, und denen zu
Ramot im Mittagsland, und denen zu Jattir,

28 und denen zu Aroer, und denen zu Siphmot,
und denen zu Estemoa,

29 und denen zu Rachal, und denen in den
Städten der Jerachmeeliter, und denen in den
Städten der Keniter;

30 und denen zu Horma, und denen zu Ko-
reschan, und denen zu Atach,

31 und denen zu Hebron, und an allen Orten,
wohin David mit seinen Männern gekommen
war.
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31
1 Die Philister aber stritten wider Israel, und

die Männer von Israel flohen vor den Philistern
und fielen erschlagen auf dem Gebirge Gilboa.

2 Und die Philister drangen ein auf Saul und
seine Söhne und erschlugen Jonatan und Abi-
nadab und Malchischua, die Söhne Sauls.

3 Und der Streit ward hart wider Saul; und es
trafen ihn die Schützen, die mit Bogen bewaffnet
waren, und er ward von den Schützen schwer
verwundet.

4 Da sprach Saul zu seinem Waffenträger:
Zieh dein Schwert aus und erstich mich damit,
damit nicht diese Unbeschnittenen kommen und
mich erstechen und Mutwillen an mir verüben!
Aber sein Waffenträger wollte nicht; denn er
fürchtete sich sehr. Da nahm Saul das Schwert
und stürzte sich darein.

5 Als nun sein Waffenträger sah, daß Saul tot
war, stürzte auch er sich in sein Schwert und
starb mit ihm.

6 Also starb Saul samt seinen drei Söhnen und
seinem Waffenträger und allen seinen Männern
an jenem Tag.

7 Als aber die Männer von Israel, die diesseits
der Ebene und diesseits des Jordans waren,
sahen, daß die Männer Israels geflohen und daß
Saul und seine Söhne tot waren, verließen sie die
Städte und flohen auch. Da kamen die Philister
und wohnten darin.

8Am folgenden Tag kamen die Philister, um die
Erschlagenen auszuziehen, und fanden Saul und
seine drei Söhne auf dem Gebirge Gilboa liegen.

9Da hieben sie ihm den Kopf ab und zogen ihm
seine Waffenrüstung aus und sandten [Boten] in
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das Land der Philister ringsumher, diese frohe
Botschaft im Hause ihrer Götzen und unter dem
Volke zu verkündigen.

10 Und sie legten seine Waffen in das Haus der
Astarte, aber seinen Leichnam hängten sie an
die Mauer zu Bethsan.

11 Als aber die Einwohner von Jabes in Gilead
hörten, was die Philister Saul getan hatten,

12 machten sich alle streitbaren Männer auf
und gingen die ganze Nacht hindurch und nah-
men den Leichnam Sauls und die Leichname
seiner Söhne von der Mauer zu Bethsan und
brachten sie gen Jabes und verbrannten sie
daselbst

13 und nahmen ihre Gebeine und begruben sie
unter der Tamariske zu Jabes und fasteten sieben
Tage lang.
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